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Lesetipp von Astrid Zberg
Die 7. Zeugin (Florian Schwiecker 
und Michael Tsokos)
An einem Sonntagmorgen fährt 
der Berliner Verwaltungsbeam-
te Nölting mit seinem Fahrrad 
zu einer Bäckerei, betritt sie – 
und schiesst dort plötzlich um 
sich. Zwei Verletzte, ein Toter 

lautet die Bilanz einer Tat, für die kein 
Grund ersichtlich ist. Zunächst. 
Seinem Anwalt Rocco Eberhardt gegen-
über schweigt der Täter eisern. Bis Eberhardt im Bericht des Ge-
richtsmediziners Dr. Justus Jarmer einen Hinweis entdeckt, der 
in einen Sumpf aus Korruption, Geldwäsche und Clans führt und 
schliesslich sogar den Anwalt und seine Familie in grosse Gefahr 
bringt.
Schwiecker war lange Strafverteidiger und Tsokos Rechtsmedi-
ziner. Man merkt, dass sie sich im Milieu auskennen und wissen, 
worüber sie schreiben. Ihr Justiz-Krimi zieht durch seine Reali-
tätsnähe in seinen Bann. Und ein Cliffhanger zum Schluss macht 
neugierig auf weitere Folgen.

Lesetipp von Eveline Kunz
Im Schatten des Fuchses (Julie Kagawa)
Schatten des Fuchses ist der Auftakt einer 
japanischen Mythologie / Fantasy Trilogie. 
Die 17-jährige Yumeko ist eine Gestalt-
wandlerin, halb Mensch, halb Füchsin. Als 
ihr Kloster von Dämonen niedergebrannt 
wird, verspricht sie den Mönchen, eine 
geheimnisvolle Pergamentrolle in Sicher-
heit zu bringen. 
Darauf befindet sich ein Teil einer uralten 
Beschwörung, die so gefährlich ist, dass 

sie das ganze Kaiserreich im Gefahr bringen könnte. 
Neben vielen anderen möchte der Schatten-Clan ebenfalls 
die Pergamentrolle besitzen und schickt deshalb ihren besten  
Samurai auf die Suche nach dieser Schriftrolle. Eine action- 
reiche Liebesgeschichte aus der Japanischen Mythologie. 
Ab zirka 14 Jahren.

Lesetipp von Susanne Achenbach
Der Wahrheit verpflichtet – Meine  
Geschichte (Kamala Harris)
Die Autobiografie der ersten amerikani-
schen Vizepräsidenten, lässt den «ame-
rican dream» aufleben. Kamala Harris 
erzählt über ihre Kindheit in Kalifornien, 
wo ihre Mutter eine Krebsforscherin aus 
Indien, und ihr Vater ein Wirtschaftswis-
senschaftler aus Jamaica stammend, stu-
dierten. Beide waren in der Bürgerrechts-
bewegung aktiv.
Schon als junge Anwältin setzt sie sich für die Wahrheit und  
Gerechtigkeit bei Gericht ein. Geprägt von 10 Jahren Arbeit in der 
Strafjustiz im Kampf gegen Rassismus wurde sie auch politisch ak-
tiv. Ihr Weg führte sie über Generalstaatsanwältin und Senatorin 
von Kaliforniern bis zur Vizepräsidentin der USA. Eine eindrück- 
liche Lebensgeschichte. 

Lesetipp von Cécile Büchel             
Unter Wasser Nacht (Kristina Hauff)
Zwei, seit Jahren befreundete Familien  
leben in Wendland, diese an der Elbe ge-
legene Landschaft ist geprägt vom Was-
ser. Die Familien verbringen viele Stunden  
gemeinsam, beim Essen, Spielen, im Gar-
ten oder sie beaufsichtigen gegenseitig 
die Kinder. 
Als der 11-jährige Aaron in der Elbe er-
trinkt, ändert sich alles. Der grosse und 
unerklärliche Verlust ist für alle Beteilig-
ten eine Herausforderung, belastet ihre 
Freundschaft und wirft viele Fragen auf. In dieser fragilen Zeit 
taucht plötzlich eine unbekannte Frau im Dorf auf. Mara findet 
schnell Kontakt zu den zwei Familien und mischt sich in ihr Leben 
ein. 
Der Roman handelt von Trauer, Schuld, Schmerz und lähmendem 
Schweigen und wie dank tiefer Verbundenheit neue heilende 
Hoffnung wächst. Es gelingt der Autorin, die Geschichte ein-
drucksvoll, atmosphärisch und berührend zu erzählen.  

 

 

Lesetipp von Astrid Zberg 

Die 7. Zeugin (Florian Schwiecker und Michael Tsokos) 
An einem Sonntagmorgen fährt der Berliner Verwaltungsbeamte Nölting mit seinem Fahrrad 
zu einer Bäckerei, betritt sie – und schiesst dort plötzlich um sich. Zwei Verletzte, ein Toter 
lautet die Bilanz einer Tat, für die kein Grund ersichtlich ist. Zunächst.  

Seinem Anwalt Rocco Eberhardt gegenüber schweigt der Täter eisern. Bis Eberhardt im 
Bericht des Gerichtsmediziners Dr. Justus Jarmer einen Hinweis entdeckt, der in einen 
Sumpf aus Korruption, Geldwäsche und Clans führt und schliesslich sogar den Anwalt und 
seine Familie in grosse Gefahr bringt. 

Schwiecker war lange Strafverteidiger und Tsokos Rechtsmediziner. Man merkt, dass sie 
sich im Milieu auskennen und wissen, worüber sie schreiben. Ihr Justiz-Krimi zieht durch 
seine Realitätsnähe in seinen Bann. Und ein Cliffhanger zum Schluss macht neugierig auf 
weitere Folgen. 

 

 

Lesetipp von Eveline Kunz 

Im Schatten des Fuchses (Julie Kagawa) 
Schatten des Fuchses ist der Auftakt einer japanischen Mythologie / 
Fantasy Trilogie. Die 17-jährige Yumeko ist eine Gestaltwandlerin, 
halb Mensch, halb Füchsin. Als ihr Kloster von Dämonen 
niedergebrannt wird, verspricht sie den Mönchen, eine geheimnisvolle 
Pergamentrolle in Sicherheit zu bringen. Darauf befindet sich ein Teil 
einer uralten Beschwörung, die so gefährlich ist, dass sie das ganze 
Kaiserreich im Gefahr bringen könnte. 

Neben vielen anderen möchte der Schatten Clan ebenfalls die 
Pergamentrolle besitzen und schickt deshalb ihren besten Samurai 
auf die Suche nach dieser Schriftrolle. Eine actionreiche 
Liebesgeschichte aus der Japanischen Mythologie. Ab ca. 14 Jahren 

 

 

Büchertipps Bibliothek 

 
 
Wir sind dabei!  
Und Sie? 
 
 
Am Mittwoch, 22. Mai findet der 2. Schweizer Vorlesetag statt.  

Der Schweizer Vorlesetag ist ein jährlich stattfindender, nationaler Aktionstag. Er zeigt, wie 
wichtig und schön Vorlesen ist. Denn regelmässiges Vorlesen schafft nicht nur Nähe, sondern 
unterstützt Kinder auch in ihrer Entwicklung. Kinder, denen täglich vorgelesen wird, haben 
einen grösseren Wortschatz und sie lernen leichter lesen und schreiben. 

Die 1. – 3. Klassen der Primarschule Bonstetten suchen nun Vorleser. Am Mittwochmorgen, 
22. Mai finden zwei Runden statt. Um 8.15 Uhr und 10.20 Uhr wird in 10 Klassen gleichzeitig 
ca. 15 – 20 Min. vorgelesen. Die Bücher stellt die Bibliothek zur Verfügung und können 
vorher ausgewählt werden. 

Wenn Sie Freude am Vorlesen haben, melden Sie sich bis zum 10. Mai in der Bibliothek, oder 
senden Sie uns ein Mail. Wir sind gespannt auf die Stimmenvielfalt aus Bonstetten. 

Bibliothek Bonstetten, bibliothek@primarschule-bonstetten.ch 

Im nächsten Jahr feiern wir 900 Jahre Bonstetten: Die erste Erwäh-
nung unseres Dorfes findet sich im Jahr 1122 als «Boumstettin» im 
Markenbuch des Bistums Konstanz.
Zusammen mit «Musig im Dorf» und den Vereinen wollen wir 
am Wochenende vom 24. bis 26. Juni 2022 feiern. Tragen Sie bitte 
dieses Wochenende in Ihrer Agenda ein.
Wenn Sie eine spannende alte Geschichte von Bonstetten oder 
über Bonstetter/-innen kennen oder wenn Sie alte Bilder oder 
Aufzeichnungen besitzen, wäre es schön, wenn Sie dies der Kul-
turkommission mitteilen würden (kultur@bonstetten.ch / Tel. an 
Susanne Rigo, 044 701 95 92). Vielleicht findet sich dann der eine 
oder andere Beitrag in unserer Broschüre.
Charles Höhn, früherer Gemeindepräsident, wird als bewährter 
Organisator die Gruppe leiten, welche das Fest vorbereitet und 
organisiert. Melden Sie sich doch bitte bei Susanne Rigo, wenn Sie 
auf die eine oder andere Art und Weise mithelfen wollen. 
 Erwin Leuenberger, Gemeindepräsident

900 Jahre Bonstetten

 

 

Lesetipp von Astrid Zberg 

Die 7. Zeugin (Florian Schwiecker und Michael Tsokos) 
An einem Sonntagmorgen fährt der Berliner Verwaltungsbeamte Nölting mit seinem Fahrrad 
zu einer Bäckerei, betritt sie – und schiesst dort plötzlich um sich. Zwei Verletzte, ein Toter 
lautet die Bilanz einer Tat, für die kein Grund ersichtlich ist. Zunächst.  

Seinem Anwalt Rocco Eberhardt gegenüber schweigt der Täter eisern. Bis Eberhardt im 
Bericht des Gerichtsmediziners Dr. Justus Jarmer einen Hinweis entdeckt, der in einen 
Sumpf aus Korruption, Geldwäsche und Clans führt und schliesslich sogar den Anwalt und 
seine Familie in grosse Gefahr bringt. 

Schwiecker war lange Strafverteidiger und Tsokos Rechtsmediziner. Man merkt, dass sie 
sich im Milieu auskennen und wissen, worüber sie schreiben. Ihr Justiz-Krimi zieht durch 
seine Realitätsnähe in seinen Bann. Und ein Cliffhanger zum Schluss macht neugierig auf 
weitere Folgen. 

 

 

Lesetipp von Eveline Kunz 

Im Schatten des Fuchses (Julie Kagawa) 
Schatten des Fuchses ist der Auftakt einer japanischen Mythologie / 
Fantasy Trilogie. Die 17-jährige Yumeko ist eine Gestaltwandlerin, 
halb Mensch, halb Füchsin. Als ihr Kloster von Dämonen 
niedergebrannt wird, verspricht sie den Mönchen, eine geheimnisvolle 
Pergamentrolle in Sicherheit zu bringen. Darauf befindet sich ein Teil 
einer uralten Beschwörung, die so gefährlich ist, dass sie das ganze 
Kaiserreich im Gefahr bringen könnte. 

Neben vielen anderen möchte der Schatten Clan ebenfalls die 
Pergamentrolle besitzen und schickt deshalb ihren besten Samurai 
auf die Suche nach dieser Schriftrolle. Eine actionreiche 
Liebesgeschichte aus der Japanischen Mythologie. Ab ca. 14 Jahren 

 

 

Lesetipp von Susanne Achenbach 

Der Wahrheit verpflichtet – Meine Geschichte (Kamala Harris) 
Die Autobiografie der ersten amerikanischen Vizepräsidenten, lässt 
den «american dream» aufleben. Kamala Harris erzählt über ihre 
Kindheit in Kalifornien, wo ihre Mutter eine Krebsforscherin aus 
Indien, und ihr Vater ein Wirtschaftswissenschaftler aus Jamaica 
stammend, studierten. Beide waren in der Bürgerrechtsbewegung 
aktiv. 

Schon als junge Anwältin setzt sie sich für die Wahrheit und 
Gerechtigkeit bei Gericht ein. Geprägt von 10 Jahren Arbeit in der 
Strafjustiz im Kampf gegen Rassismus wurde sie auch politisch 
aktiv. Ihr Weg führte sie über Generalstaatsanwältin und Senatorin 
von Kaliforniern bis zur Vizepräsidentin der USA. Eine eindrückliche 
Lebensgeschichte  

 

 

 

 

 

 

Lesetipp von Cécile Büchel              

Unter Wasser Nacht (Kristina Hauff) 
Zwei, seit Jahren befreundete Familien leben in Wendland, diese an 
der Elbe gelegene Landschaft ist geprägt vom Wasser. Die Familien 
verbringen viele Stunden gemeinsam, beim Essen, spielen, im 
Garten oder beaufsichtigen gegenseitig die Kinder. Als der  
11- jährige Aaron in der Elbe ertrinkt, ändert sich alles. Der grosse 
und unerklärliche Verlust ist für alle Beteiligten eine 
Herausforderung, belastet ihre Freundschaft und wirft viele Fragen 
auf. In dieser fragilen Zeit taucht plötzlich eine unbekannte Frau im 
Dorf auf. Mara findet schnell Kontakt zu den zwei Familien und 
mischt sich in ihr Leben ein.  
Der Roman handelt von Trauer, Schuld, Schmerz und lähmendem 
Schweigen und wie dank tiefer Verbundenheit neue heilende 
Hoffnung wächst. Es gelingt der Autorin, die Geschichte 
eindrucksvoll, atmosphärisch und berührend zu erzählen.   
  

 

 

Lesetipp von Susanne Achenbach 

Der Wahrheit verpflichtet – Meine Geschichte (Kamala Harris) 
Die Autobiografie der ersten amerikanischen Vizepräsidenten, lässt 
den «american dream» aufleben. Kamala Harris erzählt über ihre 
Kindheit in Kalifornien, wo ihre Mutter eine Krebsforscherin aus 
Indien, und ihr Vater ein Wirtschaftswissenschaftler aus Jamaica 
stammend, studierten. Beide waren in der Bürgerrechtsbewegung 
aktiv. 

Schon als junge Anwältin setzt sie sich für die Wahrheit und 
Gerechtigkeit bei Gericht ein. Geprägt von 10 Jahren Arbeit in der 
Strafjustiz im Kampf gegen Rassismus wurde sie auch politisch 
aktiv. Ihr Weg führte sie über Generalstaatsanwältin und Senatorin 
von Kaliforniern bis zur Vizepräsidentin der USA. Eine eindrückliche 
Lebensgeschichte  

 

 

 

 

 

 

Lesetipp von Cécile Büchel              

Unter Wasser Nacht (Kristina Hauff) 
Zwei, seit Jahren befreundete Familien leben in Wendland, diese an 
der Elbe gelegene Landschaft ist geprägt vom Wasser. Die Familien 
verbringen viele Stunden gemeinsam, beim Essen, spielen, im 
Garten oder beaufsichtigen gegenseitig die Kinder. Als der  
11- jährige Aaron in der Elbe ertrinkt, ändert sich alles. Der grosse 
und unerklärliche Verlust ist für alle Beteiligten eine 
Herausforderung, belastet ihre Freundschaft und wirft viele Fragen 
auf. In dieser fragilen Zeit taucht plötzlich eine unbekannte Frau im 
Dorf auf. Mara findet schnell Kontakt zu den zwei Familien und 
mischt sich in ihr Leben ein.  
Der Roman handelt von Trauer, Schuld, Schmerz und lähmendem 
Schweigen und wie dank tiefer Verbundenheit neue heilende 
Hoffnung wächst. Es gelingt der Autorin, die Geschichte 
eindrucksvoll, atmosphärisch und berührend zu erzählen.   
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Verhandlungsberichte und Informationen
aus den Sitzungen vom 26. Januar, 9. und 16. Februar sowie 30. März 2021 (gekürzte Version)  

Genehmigung der Weisung für die Gemein-
deversammlung vom 22. Juni 2021
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 
22. Juni 2021 werden den Stimmberechtigten 
folgende Traktanden unterbreitet:
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2020
2. Genehmigung der Teilrevision der Perso-

nal- und Besoldungsverordnung der Ge-
meinde Bonstetten

Der Beleuchtende Bericht wird in der Woche 
22 denjenigen Stimmberechtigten zugestellt, 
die bei den Einwohnerdiensten ihre Adres-
se hinterlegt haben. Sofern auch Sie den 
Beleuchtenden Bericht kostenlos erhalten 
möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an: 
praesidiales@bonstetten.ch. 
Anschliessend wird Ihnen künftig vor jeder 
Gemeindeversammlung der Beleuchtende 
Bericht (Weisung) automatisch zugestellt.

Baubewilligungen
Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:
Ordentliches Verfahren
• Baukonsortium Zumbühl, c/o Arnold Zum-

bühl, Alte Landstrasse 152f, 6314 Unter- 
ägeri; Baugesuch Nr. 2020-0042, Neubau 
Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage nach 
Abbruch von bestehenden Gebäuden 
Vers.-Nr. 20 und 21, Buecheneggstrasse 33, 
Grundstück Nr. 1811, Zone W2/30

• Gloor Patrick und Birgit, Bonstetten; Bau-
gesuch Nr. 2020-0043, Erstellung von Luft- 
Wasserwärmepumpe (Splitgerät) als Ersatz 
von bestehender Heizung, Grundstück Nr. 
2474, Wohnzone W2/30

• Sennhütte AG, Bonstetten; Baugesuch Nr.
2020-0026, Ersatzbau Mehrfamilienhaus 
und Neubau Einfamilienhaus, Am Rainli 1 /  
Dorfstrasse 33, Grundstück Nr. 1146; Zone 
Kernzone Dorf (KH)

• Nicole Studer und Mark Stolz, Bonstetten;
Baugesuch Nr. 2020-0046, Einbau von zwei 
Dachflächenfenstern als Ersatz von beste-
hendem Dachfenster, Grundstück Nr. 2276, 
Kernzone Dorf (KH) 

Anzeigeverfahren
• Auberson Eric, Bonstetten; Baugesuch Nr.

2020-0045, Neubau Aussenschwimmbad 
mit Überdachung, Chrüzacherweg 37, 
Grundstück Nr. 1747, Wohnzone W2/30

• Bachmann Urs und Fanny, Bonstetten; 
Baugesuch Nr. 2021-0002, Sitzplatzüber-
dachung Chrüzacherweg 54, Grundstück 
Nr. 1656, Wohnzone W2/30

• Bertschinger Jürg und Gabriela, Bonstet-
ten: Baugesuch Nr. 2021-0015, Sitzplatz- 
überdachung, Buecheneggstrasse 18b, 
Grundstück Kat.-Nr. 2541, Zone W2/25

Im Weiteren hat der Gemeinderat
• Ein Gesuch für den Wechsel des Patentinha-

bers des Kleinhandels mit gebrannten Was-
sern z.G. der Coop Genossenschaft gutgeheis-
sen; 

• Der Ersatzbeschaffung des Transporters Fiat
Dangel 4x4 im Bereich Werke durch ein Elek-
trofahrzeug zugestimmt;

• Der Ersatzbeschaffung des Peugeot im Be-
reich Wasserversorgung durch ein Elektro-
fahrzeug gutgeheissen.

• Ein Patent für den Verkauf von gebrannten
Wassern an den Klein- und Mittelverkaufsbe-
trieb «Bhaltis by Landis» erteilt.

• Die Anstellung des neuen Schulleiters Michael
Illi (Mittelstufe und Sonderpädagogik; Nach-
folger von Muriel Dogwiler) per 01.08.2021 
zur Kenntnis genommen;

• Für die Ersatzwahl Verwaltungsrat Pflegezen-
trum Sonnenberg (PZS) einen Wahlvorschlag 
abgegeben;

• Das totalrevidierte Entschädigungsreglement
des Verwaltungsrates der Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde Bezirk Affoltern 
(KESB) genehmigt.

Berichterstattung Christof Wicky,  
Gemeindeschreiber

Plakate auf öffentlichem Grund 
Möchten Sie eine Publikation auf öffentlichem Grund aufstellen/anbringen? 

Reichen Sie mindestens eine Woche im Voraus beim Bereich Sicherheit ein schriftliches 

Gesuch ein. Das Gesuchsformular finden Sie im Online-Schalter auf www.bonstetten.ch.  

Auf dem Gesuch ist der Inhalt der Publikation (Text und Bilder) bekannt zu geben. Darüber 

hinaus ist der Standort der Publikation zu definieren. Es ist ein Situationsplan beizulegen. 

Genauere Informationen können Sie aus unserer "Richtlinie für das Plakatieren 

(Publikationsrichtlinie)" entnehmen. 

Eine Bewilligung kann für folgende gemeindlichen Grundstücke erteilt werden: 

• Heumoos Parzellen 2933 und 2934 
• Umrandung Isenbachparkplatz 1963 
• Strassenkreuzung Isenbachstrasse-Aumülistrasse 
• Strassenkreuzung Alte Stationsstrasse-Isenbachstrasse 
• Strassenkreuzung Isenbachstrasse, Büelmattweg-Alte Stationsstrasse 
• Schachenstrasse vor der Zivilschutzanlage 

Vandalismus an bewilligten Plakaten 

Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäusserung. Das beinhaltet auch das 

Respektieren der bewilligten Plakate auf öffentlichem Grund. Mit der freien 

Meinungsäusserung hat die demokratische Bevölkerung der Schweiz die Freiheit, alles 

sagen, schreiben, lesen und veröffentlichen zu können. 

Es steht jeder Person frei, ein Gesuch für ein Plakat auf öffentlichem Grund zu stellen. 

 
Bereich Sicherheit, Gemeinde Bonstetten 

 

Plakate auf öffentlichem Grund
Möchten Sie eine Publikation auf öffentlichem Grund aufstellen/
anbringen?
Reichen Sie mindestens eine Woche im Voraus beim Bereich Sicherheit ein 
schriftliches Gesuch ein. 
Das Gesuchsformular finden Sie im Online-Schalter auf www.bonstetten.ch
Auf dem Gesuch ist der Inhalt der Publikation (Text und Bilder) bekannt zu 
geben. Darüber hinaus ist der Standort der Publikation zu definieren. 
Es ist ein Situationsplan beizulegen.
Genauere Informationen können Sie aus unserer «Richtlinie für das Plakatie-
ren (Publikationsrichtlinie)» entnehmen.
Eine Bewilligung kann für folgende gemeindlichen Grundstücke 
erteilt werden:
•  Heumoos Parzellen 2933 und 2934
•  Umrandung Isenbachparkplatz 1963
•  Strassenkreuzung Isenbachstrasse-Aumülistrasse
•  Strassenkreuzung Alte Stationsstrasse-Isenbachstrasse
•  Strassenkreuzung Isenbachstrasse, Büelmattweg-Alte Stationsstrasse
•  Schachenstrasse vor der Zivilschutzanlage

Vandalismus an bewilligten Plakaten
Jeder Mensch hat das Recht auf freie Meinungsäusserung. Das beinhaltet auch 
das Respektieren der bewilligten Plakate auf öffentlichem Grund. Mit der frei-
en Meinungsäusserung hat die demokratische Bevölkerung der Schweiz die 
Freiheit, alles sagen, schreiben, lesen und veröffentlichen zu können.
Es steht jeder Person frei, ein Gesuch für ein Plakat auf öffentlichem Grund zu 
stellen. Bereich Sicherheit, Gemeinde Bonstetten
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News aus dem Ressort Sicherheit
1) Nicole Vollmeier ist seit dem 1. Januar 
2021 neue Leiterin Sicherheit, Bestattungs-
amt, Gesundheit und Soziales.
«Mein Name ist Nicole Vollmeier und ich 
lebe mit meiner Familie in Stallikon. Ich 
habe meine Ausbildung bei der Stadtver-
waltung St. Gallen absolviert und viele 

News aus dem Ressort Sicherheit 

1) Nicole Vollenweider ist seit dem 01.01.2021 neue Leiterin Sicherheit, Bestattungsamt, 
Gesundheit und Soziales. 

Mein Name ist Nicole Vollmeier und ich lebe mit meiner Familie in Stallikon. Ich habe 
meine Ausbildung bei der Stadtverwaltung St. Gallen absolviert und viele Jahre 
Berufserfahrung auf der öffentlichen Verwaltung sowie auch in der Privatwirtschaft 
gesammelt.  Seit einigen Jahren lebe ich im Kanton Zürich und habe zuletzt in Kilchberg 
in der Abteilung Sicherheit und Sport gearbeitet und ebenfalls das Bestattungsamt 
geleitet. Die Zusammenarbeit mit den Einwohnern von Bonstetten gefällt mir sehr und 

ich freue mich Sie bei Ihren Anliegen zu unterstützen.   

 

2) Statistik 2020 aus der Verkehrssicherheit: Quelle = Statistik der KAPO                       
Total Zeile = Bezirk Affoltern 

 

 

 

 

 

 

3) Kriminalstatistik / Statistische Jahres-Übersicht (Gemeinde Bonstetten) 

(StGB = Strafgesetzbuch, BetmG = Betäubungsmittelgesetz) 

 
Bermerkung: Die Anzahl der Straftaten mag hoch erscheinen, aber ist nicht gleichzusetzen mit 
der Anzahl strafbarer Handlungen. Eine und dieselbe strafbare Handlung kann durchaus 
mehrere Straftaten beinhalten. 

2) Statistik 2020 aus der Verkehrssicherheit: Quelle = Statistik der KaPo   
    Total Zeile = Bezirk Affoltern

News aus dem Ressort Sicherheit 

1) Nicole Vollenweider ist seit dem 01.01.2021 neue Leiterin Sicherheit, Bestattungsamt, 
Gesundheit und Soziales. 

Mein Name ist Nicole Vollmeier und ich lebe mit meiner Familie in Stallikon. Ich habe 
meine Ausbildung bei der Stadtverwaltung St. Gallen absolviert und viele Jahre 
Berufserfahrung auf der öffentlichen Verwaltung sowie auch in der Privatwirtschaft 
gesammelt.  Seit einigen Jahren lebe ich im Kanton Zürich und habe zuletzt in Kilchberg 
in der Abteilung Sicherheit und Sport gearbeitet und ebenfalls das Bestattungsamt 
geleitet. Die Zusammenarbeit mit den Einwohnern von Bonstetten gefällt mir sehr und 

ich freue mich Sie bei Ihren Anliegen zu unterstützen.   

 

2) Statistik 2020 aus der Verkehrssicherheit: Quelle = Statistik der KAPO                       
Total Zeile = Bezirk Affoltern 

 

 

 

 

 

 

3) Kriminalstatistik / Statistische Jahres-Übersicht (Gemeinde Bonstetten) 

(StGB = Strafgesetzbuch, BetmG = Betäubungsmittelgesetz) 

 
Bermerkung: Die Anzahl der Straftaten mag hoch erscheinen, aber ist nicht gleichzusetzen mit 
der Anzahl strafbarer Handlungen. Eine und dieselbe strafbare Handlung kann durchaus 
mehrere Straftaten beinhalten. 

News aus dem Ressort Sicherheit 

1) Nicole Vollenweider ist seit dem 01.01.2021 neue Leiterin Sicherheit, Bestattungsamt, 
Gesundheit und Soziales. 

Mein Name ist Nicole Vollmeier und ich lebe mit meiner Familie in Stallikon. Ich habe 
meine Ausbildung bei der Stadtverwaltung St. Gallen absolviert und viele Jahre 
Berufserfahrung auf der öffentlichen Verwaltung sowie auch in der Privatwirtschaft 
gesammelt.  Seit einigen Jahren lebe ich im Kanton Zürich und habe zuletzt in Kilchberg 
in der Abteilung Sicherheit und Sport gearbeitet und ebenfalls das Bestattungsamt 
geleitet. Die Zusammenarbeit mit den Einwohnern von Bonstetten gefällt mir sehr und 

ich freue mich Sie bei Ihren Anliegen zu unterstützen.   

 

2) Statistik 2020 aus der Verkehrssicherheit: Quelle = Statistik der KAPO                       
Total Zeile = Bezirk Affoltern 

 

 

 

 

 

 

3) Kriminalstatistik / Statistische Jahres-Übersicht (Gemeinde Bonstetten) 

(StGB = Strafgesetzbuch, BetmG = Betäubungsmittelgesetz) 

 
Bermerkung: Die Anzahl der Straftaten mag hoch erscheinen, aber ist nicht gleichzusetzen mit 
der Anzahl strafbarer Handlungen. Eine und dieselbe strafbare Handlung kann durchaus 
mehrere Straftaten beinhalten. 

3) Kriminalstatistik / Statistische Jahres-Übersicht (Gemeinde Bonstetten)
    (StGB = Strafgesetzbuch, BetmG = Betäubungsmittelgesetz)

Bemerkung: Die Anzahl der Straftaten mag hoch erscheinen, aber ist nicht gleichzusetzen mit der 
Anzahl strafbarer Handlungen. Eine und dieselbe strafbare Handlung kann durchaus mehrere Straf-
taten beinhalten.

 

 

 

 

Strafgesetzbuch (StGB) Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 
Einwohner) verbessert die Vergleichbarkeit. Die Häufigkeitszahlen können aber nicht die 
unterschiedlich starke Pendlerpopulation, die insbesondere in grossen Städten einen nicht 
zu vernachlässigenden Einfluss auf das Kriminalitätsaufkommen hat, berücksichtigen. Bei 
Vergleichen ist dies zu beachten. 

 

 
 

 

 

 

 

Strafgesetzbuch (StGB) Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 
Einwohner) verbessert die Vergleichbarkeit. Die Häufigkeitszahlen können aber nicht die 
unterschiedlich starke Pendlerpopulation, die insbesondere in grossen Städten einen nicht 
zu vernachlässigenden Einfluss auf das Kriminalitätsaufkommen hat, berücksichtigen. Bei 
Vergleichen ist dies zu beachten. 

 

 
 

Strafgesetzbuch (StGB) Die Berechnung der Häufigkeitszahl (Anzahl Straftaten auf 1000 Einwohner) 
verbessert die Vergleichbarkeit. Die Häufigkeitszahlen können aber nicht die unterschiedlich starke 
Pendlerpopulation, die insbesondere in grossen Städten einen nicht zu vernachlässigenden Einfluss 
auf das Kriminalitätsaufkommen hat, berücksichtigen. Bei Vergleichen ist dies zu beachten.

Jahre Berufserfahrung auf der öffentli-
chen Verwaltung sowie auch in der Pri-
vatwirtschaft gesammelt.  Seit einigen 
Jahren lebe ich im Kanton Zürich und 
habe zuletzt in Kilchberg in der Abteilung  
Sicherheit und Sport gearbeitet und eben-
falls das Bestattungsamt geleitet. 

Die Zusammenarbeit 
mit den Einwohne-
rinnen und Einwoh-
nern von Bonstetten 
gefällt mir sehr und 
ich freue mich, Sie bei Ihren Anliegen zu 
unterstützen.»  

4) Littering/Vandalismus
Wir haben leider immer wieder an verschie-
denen Orten Littering und Vandalismus zu 
beklagen.
Dies ist zwar ein allgegenwärtiges und sehr 
bekanntes Problem, trotzdem sind wir nicht 
gewillt, das einfach so hinzunehmen. Bei 
Akten von Vandalismus wird bei der KaPo 
systematisch Anzeige erstattet. Aufnahmen 
der Videoüberwachungen werden von der 
KaPo zur Überführung der Täterschaften he-
rangezogen.  

5) Nachtruhestörung
Auch die Fälle von Nachtruhestörung haben 
in der Vergangenheit zugenommen. Die in 
Bonstetten bekannten «Brennpunkte» sind 
unseren Sicherheitspatrouillen der Starco 
sowie auch der KaPo bekannt und werden 
dementsprechend kontrolliert. Es versteht 
sich aber von selbst, dass eine 24-Stunden- 
Überwachung solcher Orte nicht möglich 
ist. Fühlen Sie sich aber bedroht oder in 
der Nachtruhe durch starken Lärm gestört, 
alarmieren Sie bitte die KaPo (Nr. 117). 
Das Durchsetzen von Ruhe und Ordnung ist 
Aufgabe der KaPo und nicht Aufgabe der 
Gemeinde, Schulen, Kirchen oder der Offe-
nen Jugendarbeit.

 Straftaten Einwohner HZ

Bezirk Affoltern 2118 55262 38
Aeugst am Albis      43 1981 22
Affoltern am Albis 837 12303 68
Bonstetten 138 5572 25
Hausen am Albis 184 3751 49
Hedingen 122 3778 32
Kappel am Albis 13 1221 11
Knonau 46 2378 19
Maschwanden 19 645 29
Mettmenstetten 189 5200 36
Obfelden 220 5721 38
Ottenbach 94 2588 36
Rifferswil 19 1129 17
Stallikon 93 3755 25
Wettswil am Albis 101 5240 19

Häufigkeitszahl (HZ) 2020

}



wenn es kein Meisterschaftsspiel war, kam 
mit den ZKB-Trikots und den beiden Gäste-
teams etwas Spieltagstimmung in die Halle. 
Hoffen wir, dass wir dieses Virus bald im 
Griff haben und endlich alle wieder ihrem 
geliebten Hobby eifrig frönen dürfen. 

Text/Fotos: Nadia Gurtner
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Nach der letztjährigen Saison hat Covid-19 
auch die Saison 2020/21 zum Erliegen ge-
bracht. So musste, nach einigen Einschrän-
kungen und Trainieren mit Maske mit 
maximal 5 Personen pro Feld, der Trainings-
betrieb Anfang Dezember 2020 wieder ein-
gestellt werden. Die Saison wurde nach nur 
wenigen Spielen abgebrochen. Viele Teams 
hatten kein Spiel bestritten und auch alle 
Spieltage im Nachwuchsbereich wurden  
abgesagt.
Laut BAG und Bundesratsentscheid, war es 
den U16-Nachwuchsspielerinnen und -spie-
lern jedoch erlaubt, weiterhin zu trainie-
ren. Da allerdings die meisten Sportanlagen 
komplett geschlossen waren, fielen auch die 
Trainings für die Kids und Jugendlichen aus. 
Aufgrund der Absagen sämtlicher Veranstal-
tungen war es allerdings möglich, ab und zu 
das Sportzentrum Schachen in Bonstetten 
an einem Samstag zu nutzen, um im Nach-
wuchsbereich etwas trainieren zu dürfen. 
Dieses Angebot wurde auch sehr gerne an-
genommen. Die Kinder/Jugendlichen freu-
ten sich, endlich wiedermal einen Volleyball 

in den Händen halten zu dürfen. Seit dem 
1. März können die meisten Trainings im 
Nachwuchsbereich wieder stattfinden. Nur 
wenige Teams mussten auf einen anderen 
Tag in eine andere Halle ausweichen. Wann 
die Erwachsenen endlich wieder Hallenluft 
schnuppern dürfen? Die Antwort war bei 
Redaktionsschluss bei wieder steigenden 
Zahlen allerdings noch nicht bekannt. 

HU16 lud zum Freundschaftsspiel ein
Am 13. März 2021 lud die HU16-Mannschaft 
zu einem Freundschaftsspiel in das Sport-
zentrum Schachen in Bonstetten ein. Natür-
lich unter Einhaltung des Schutzkonzeptes 
und ohne Zuschauer. Die Volley-S9-Jungs 
bildeten zwei Teams für diesen Spielnach-
mittag. Als Gäste nahm je ein Team von  
Volero und Tornado noch teil. Endlich durf-
te mal ein richtiges Match gespielt werden. 
Besonders Freude bereitete den S9lern, dass 
sie endlich die neuen Trikots, welche von 
der Zürcher Kantonalbank gesponsert wur-
den und aus bekannten Gründen noch nicht 
zum Einsatz kamen, anziehen durften. Auch 

Obwohl bis jetzt alle Aktivitäten abgesagt 
wurden, ist unsere Sektion immer noch 
motiviert, der ganzen Bevölkerung von 
Bonstetten etwas zu bieten.
Der nächste Anlass ist am 6. Mai 2021 im 
Gemeindesaal geplant. Der Informations-
abend über zwei Volksinitiativen (Sau-
beres Trinkwasser und gesunde Nahrung 
ohne Pestizid) wird hoffentlich rege be-
sucht. Der pensionierte Landwirt Werner 
Locher wird mit GLP Kantonsrat Dr. Hans 
Wirth die Klingen kreuzen. Weitere Infor-
mationen folgen am Anschlagbrett und 
im «Anzeiger».

Einige Entscheidungen seitens der Ge-
meinde stehen wegen Corona noch aus. 
Es wäre schön, wenn die restlichen Anläs-
se durchgeführt werden könnten. Unsere 
Sektion ist bereit.
Gespannt warten wir auf den Vorschlag 
des Gemeinderates betreffend Mietge-
bühren von Gemeindeliegenschaften für 
Ortsvereine. Wird er sein Versprechen 
einhalten oder nicht? Den ersten Schritt 
hat er getan, indem alle Vereine eine Stel-
lungnahme abgeben konnten. 
Bliibed xund!
 SVP Bonstetten, der Vorstand

 
SVP Bonstetten

 
 

News aus der SVP Sektion Bonstetten 
 
Andi Glättli übergibt das Präsidium der SVP Bonstetten an Claude Wuillemin 
Ende Januar fand die Generalversammlung der SVP Sektion Bonstetten statt. Nach 19 
Jahren im Vorstand (davon 10 Jahre als Präsident) gab Andi Glättli letzten Herbst seinen 
Rücktritt bekannt. Ebenfalls zurückgetreten ist Thomas Wassmer. Nun sind alle Posten im 
Vorstand wiederbesetzt: Claude Wuillemin (Präsident), Primus Kaiser (Aktuar), Edi Boxler 
(Kassier), Silvia Frech (Werbung, Anlässe), Claudia Almer (Werbung, Anlässe). 
 
Verankerung in der Bevölkerung 
Die neue Crew möchte den Kontakt zur Bevölkerung fördern (z. B. bei Chilbi, und 
Adventszauber). Sie möchte im Anzeiger und im KoBo präsent sein und die Wahlapéros 
neugestalten. Die ersten beiden Anläse mit den Gastreferenten aus dem Gemeinderat 
(Arianne Moser und Simon Vergés) sind auf reges Interesse gestossen. Wir werden im 
2019 noch 4 Wahlapéro durchführen (siehe jeweils Veranstaltungskalender im KoBo) 
 
Zusammenarbeit mit den Sektionen Stallikon und Wettswil 
Der Vorstand wünscht sich auch eine engere Zusammenarbeit mit den Sektionen Wettswil 
und Stallikon bei der Durchführung von Freizeitanlässen (Fondue, Raclette, Jassen, 
Metzgete) und bei politischen Themen, die alle drei Gemeinden betreffen (Feuerwehr, 
Polizei, Sekundarschule, Dreifachhalle, SODU, Vandalismus). Gemeinsame Anlässe sind 
schon im Jahresprogramm vorgesehen. 
 
Politische Arbeit 
Die SVP Bonstetten wird sich zu den künftigen Gemeindevorlagen klar positionieren und 
ihre pro und contra den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern aufzeigen. Die 
Zusammenarbeit mit den anderen Ortsparteien und Interessensgemeinschaften ist uns 
sehr wichtig. 
 
Für Fragen oder weitere Infos steht ihnen der Präsident zur Verfügung (Tel. 079.459.62.09 
oder claude.wuillemin@post.ch). 
 
 
SVP Bonstetten 
Der Vorstand 

News Sektion Bonstetten

 
 

 

 Mach mit beim 8. 

 

mit tollem Festbetrieb: 
• Spiele und Wettbewerbe 

•  Verpflegungs- und Getränkestände 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Samstag, 22. Juni 2019 
Kirche Jesu Christi HLT, Heumattstrasse 2, Bonstetten 

 

13:00 Uhr: Einschreiben / Testfahrten 
14:00 Uhr: Rennbeginn 

 

• Jedes Auto absolviert sechs Läufe 
• Nebst der Schnelligkeit gibt es folgende Wertungen: 

Originalität und Publikumsliebling 
Die Startgebühr von CHF 7.— berechtigt auch zu allen Spielen  

sowie einer Wurst mit Brot und Getränk. 
 

Verkaufsstelle für Bausätze 
Rockzwergä, Im Heumoos 11, beim Coop Bonstetten 

CHF 8.— pro Bausatz (Achtung: nur Barzahlung) 
 

Herstellen der Autos unter Anleitung 
Mittwoch, 12. und 19. Juni, ab 19:00 Uhr 
Werkraum Schulhaus Wolfetsloh, Wettswil 

 

Weitere Informationen 
www.hlt-bonstetten.ch / hlt-bonstetten@gmx.ch 

Die Organisatoren: 044 273 17 72 / 079 193 51 08 
 
 

mit tollem Festbetrieb
(gemäss den dann geltenden Corona-Bestimmungen)
• Spiele und Wettbewerbe 
• Verpflegungs- und Getränkestände

Kirche Jesu Christi HLT, 
Heumattstrasse 2, Bonstetten

13.00 Uhr: Einschreiben/Testfahrten
14.00 Uhr: Rennbeginn
• Jedes Auto absolviert sechs Läufe
• Nebst der Schnelligkeit folgende Wer-
tungen: Originalität und Publikumsliebling
(Die Startgebühr von CHF 7.– berechtigt auch 
zu allen Spielen + Wurst + Brot + Getränk)

Verkaufsstelle für Bausätze 
Rockzwergä, Im Heumoos 11, beim Coop 
Bonstetten (CHF 8.–/Bausatz, nur Barzahlung)

Herstellen der Autos unter Anleitung
Mittwoch, 2. und 9. Juni, ab 19.00 Uhr 
Werkraum Schulhaus Wolfetsloh, Wettswil
Weitere Infos www.hlt-bonstetten.ch /  
 hlt-bonstetten@gmx.ch
Die Organisatoren: 
Tel. 044 273 17 72 / 079 193 51 08

Samstag
12. Juni

Mach mit: 10.

                     

     

 

 

Volley S9  

 
Nach der Saison 2019/20 hat COVID-19 auch die Saison 2020/21 zum Erliegen 
gebracht. So musste, nach einigen Einschränkungen und trainieren mit Maske mit 
max. 5 Personen pro Feld, der Trainingsbetrieb Anfang Dezember 2020 wieder 
eingestellt werden. Die Saison wurde nach nur wenigen Spielen abgebrochen. Viele 
Teams hatten kein Spiel bestritten und auch alle Spieltage im Nachwuchsbereich 
wurden abgesagt. 
Laut BAG und Bundesratsentscheid, war es den U16 Nachwuchsspielerinnen- und 
Spieler jedoch erlaubt, weiterhin zu trainieren. Da allerdings die meisten 
Sportanlagen komplett geschlossen waren, fielen auch die Trainings für die Kids und 
Jugendlichen aus. Aufgrund der Absagen sämtlicher Veranstaltungen war es 
allerdings möglich, ab und zu das Sportzentrum Schachen in Bonstetten an einen 
Samstag zu nutzen, um im Nachwuchsbereich etwas trainieren zu dürfen. Dieses 
Angebot wurde auch sehr gerne angenommen. Die Kinder/Jugendlichen freuten sich 
endlich wieder mal einen Volleyball in den Händen halten zu dürfen. Seit dem 1. 
März können die meisten Trainings im Nachwuchsbereich wieder sattfinden. Nur 
wenige Teams mussten auf einen anderen Tag in eine andere Halle ausweichen. 
Wann die Erwachsenen endlich wieder Hallenluft schnuppern dürfen? Die Antwort 
war bei Redaktionsschluss bei wieder steigenden Zahlen allerdings noch nicht 
bekannt.  
 
 
HU16 lud zum Freundschaftsspiel ein 
 
 
Am 13.03.2021 lud die HU16 Mannschaft zu einem Freundschaftsspiel in das 
Sportzentrum Schachen in Bonstetten ein. Natürlich unter der Einhaltung des 
Schutzkonzeptes und ohne Zuschauer. Die Volley S9-Jungs bildeten zwei Teams für 
diesen Spielnachmittag. Als Gäste nahm je ein Team von Volero und Tornado noch 
teil. Endlich durfte mal ein richtiges Match gespielt werden. Besonders Freude 
bereitete den S9ler, dass sie endlich die neuen Trikots, welche von der Zürcher 
Kantonalbank gesponsert wurden und aus bekannten Gründen noch nicht zum 
Einsatz kamen, anziehen durften. Auch wenn es kein Meisterschaftsspiel war, kam 
mit den ZKB-Trikots und den beiden Gästeteams etwas Spieltagstimmung in die 
Halle.  
 
Hoffen wir, dass wir dieses Virus bald im Griff haben und endlich alle wieder Ihrem 
geliebten Hobby nacheifern dürfen.  
 
 
 
Text und Foto: Nadia Gurtner 
 
 
 
 

Volley-S9-Nachwuchs am Ball
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Der Frühling beschenkt uns erneut mit strah-
lendem Sonnenschein. Für viele von uns ist 
dies auch der ideale Zeitpunkt, um sich um 
den diesjährigen Garten zu kümmern. Mit 
den längeren Tagen und wärmeren Tem-
peraturen im Mai ist es beispielsweise eine 
gute Zeit, um unterschiedliche Gemüse 
von Rüebli über Gurken bis hin zu Rucola 
und Spinat auszusäen und den Salat später  
direkt aus dem Garten ernten zu können. 
Nebst Gemüsen können wir uns aber auch 
an Blumen erfreuen – und die sehen nicht 
nur im Garten und im Blumentopf gross- 
artig aus, sondern auch auf dem Teller. 
Blumen müssen gegen das Vorurteil an-
kämpfen, sie seien entweder nicht essbar, 
ungeniessbar, oder schlicht geschmackslos. 

Wenn sie nicht gerade Holunder oder Laven- 
del sind, scheint ihr Fehlen in unserer Küche 
diesen Eindruck auch zu unterstützen. Es ist 
jedoch gerade jetzt, wenn der Frühling ins 
Rollen kommt (und viele von uns weiter-
hin mehr Zeit zuhause verbringen) höchste 
Zeit, einige Vorurteile zu korrigieren und 
den Blüten ein wenig mehr Beachtung zu  
schenken. 
Es gibt selbstverständlich Blumen, die giftig
sind. Viele sind jedoch auch essbar. Sie sind 
auch das ideale Gartenprojekt, da man sie 
am besten nur direkt aus dem eigenen An-
bau «ernten» sollte, um Pflanzenschutzmit-
tel und versehentliche giftige Zwillinge zu 
vermeiden. Einmal im Garten, können wir 
uns an ihren Farben sowohl draussen erfreu- 

en, als auch einige der Blüten ins Haus brin-
gen: Kleine Blümchen können wir direkt 
ganz essen, und im Fall grosser Blumen sind 
es nur die Blütenblätter, die man isst, ohne 
die Stempel und Staubblätter. Der Aufwand 
ist klein, und der Ertrag zaubert ein Lächeln 
mehr ins Gesicht. 
In der Küche selbst kann man Blüten sehr 
vielseitig einsetzen. Am bekanntesten sind 
sie natürlich als Garnitur und Dekoration 
sowohl von herzhaften Gerichten als auch 
von Desserts. Dabei gilt die generelle Regel, 
dass sich Blüten von Kräutern und Gemüse – 
wie beispielsweise Basilikum oder Zucchetti 
– eher für Herzhaftes, und Blumen eher für 
Süsses eignen. Wie wir es von Holunder ken-
nen, kann man aus süsslichen Blumen, wie 
es auch Rosen oder Gänseblümchen sind, 
leckeren Sirup kochen. Ebenfalls süss wird 
es, wenn wir Blumen kandieren, wonach 
sie sich besonders gut als Dekorationen für 
Torten, Cupcakes oder den Brunchteller am 
Muttertag machen. Dekorationen für Tor-
ten dürfen aber auch frisch aus dem Garten, 
und mit kaltem Wasser abgespült, auf die 
Glasur kommen: Blumen wie beispielsweise 
Begonien sind nicht nur schön anzusehen, 
sondern bringen auch einen Hauch Zitrus, 
und Veilchen kommen nicht nur in vielen 
Farben, sondern auch mit einem süsslichen 
Eigengeschmack. Aber auch solche Dekora-
tionen müssen nicht für besondere Anlässe 
reserviert sein: Mit nur einer Minute Auf-
wand kann ich mein Frühstück mit dem Veil-
chen vor dem Küchenfenster auch nur für 
mich aufhellen und meinen Tag mit einem 
Klecks Farbe beginnen. 
Spannend wird es, wenn wir Blumen auch 
für herzhafte Gerichte verwenden. Einen 
Salat aufzupeppen ist nichts Neues mehr, 
und wird trotzdem zu wenig gemacht. Es 
gibt jedoch auch ganz andere, einfache Va-
rianten, Blumen zu verwenden: Statt der 
Kräuterbutter wird es bunt in einer Blumen-
butter, wo man in zimmerwarmer Butter ge-
zupfte oder gehackte Blüten untermischen 
kann. Gleich verfährt man auch mit einem 
Blumenquark, der sich nicht nur als Des-
sertgrundlage sondern auch beispielsweise 
zu gebackenem Gemüse eignet. Zu solchen 
Optionen gibt es auch besonders interes-
sante Kandidaten. Schnittlauchblüten zum 
Beispiel bringen einen leicht zwiebligen 
Geschmack, und die Blüten von Kapuziner-
kresse sind pfeffrig und scharf. Ringelblu-
men werden auf Englisch sogar «poor man’s 
saffron» genannt, weil sie nicht nur die  

Kleine Deko, die ein wenig 
Frühling in den Eiersalat bringt.

Blüten passen auch im Frischkäse 
und gefüllten Ei. 

Auch für sich alleine kann man ein  
elegantes Frühstück geniessen.

Essbare Kräuterblüten bringen mit Geschmack auch Farbe mit.

Ein Blütenmeer im Teller

Ein unvergesslicher Salat – 
pink mit Vergissmeinnicht. 

Phlox können im Frühling die 
Küchensaison starten.

Ein Familienfavorit: frische Blumen- 
butter für den Sonntagszopf. 
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gelbe Farbe ins Essen bringen, sondern auch  
einen Geschmack, der dem von Safran 
gleicht. Ganz toll sind solche unterschiedli-
chen Kombinationen beispielsweise in Frisch- 
käsebällchen mit Blüten, die man dann auch 
zum Beispiel in Schnittlauch oder anderen 
Kräutern rollen und als Apéro geniessen 
kann. Ähnlich kann man auch mit gefüllten 
Eiern verfahren, indem man das Eigelb her-
ausnimmt, ein wenig würzt und mit Frisch-
käse und Blüten mischt, bevor man es wie-
der in die Eier füllt.
Kurzum: Blüten kann man frisch oder ge-
trocknet, roh oder gekocht, kandiert, frit-
tiert, eingelegt oder eingefroren, süss oder 
herzhaft geniessen. Und mit jedem Blüten-
blatt auf dem Teller kann man nicht nur 
ein Stück des eigenen Gartens in die Küche 
bringen, sondern auch ein wenig mehr Far-
be ins Leben.

Monika Ciemiega

Rosmarinblüten sind vielseitig – ob im herzhaften 
Gericht, Salat oder Kräutersalz. 

Veilchen, hier im heimischen Guggenbühl, bringen 
die unterschiedlichsten Farben auf den Teller.

Handwerk, Herzblut, Holz

Mit viel Liebe zum Detail verarbeiten 
zwei Österreicherinnen in ihrer Werkstatt 
in Bonstetten Schwemm- und Massivholz 
zu einzigartigen Designerlampen.

Jedes Unikat erzählt die einzigartige Ge-
schichte seiner Herkunft und genau das 
ist für die Gründerinnen Veronika und 
Christina, was das wahre Leuchten ihrer 
Designerstücke ausmacht. «Wir erwecken 
das Holz zu neuem Leben und geben  
Naturmaterialien jene Wertschätzung, die 
ihnen gebührt. Genau das ist die Philoso-
phie hinter LenzHolz», erzählt Veronika 
Oberngruber.
Ausschlaggebend, selber Möbel zu produ-
zieren, war für die designaffinen Österrei-
cherinnen die erfolglose Suche nach der 
perfekten Lampe für die eigenen vier Wän-
de in ihrer Wahlheimat Schweiz. Ein quali-
tativ hochwertiges Unikat aus besonderem 
und geschichtsträchtigem Holz zu finden, 
erwies sich als Herausforderung.
Während einer Wanderung am kristall- 
klaren Bergfluss in den Alpen kam dank 
der Entdeckung eines besonderen Holz- 
stückes die Idee, deren Geschichte neu 
aufleben zu lassen. Seither verbindet je-
des LenzHolz-Unikat Österreichische und 
Schweizer Tradition und modernen Wohn-
stil mit Tiefgang.
Verwendend werden bis heute ausschliess-
lich Holzstücke, die ihren Platz in der Natur 
unfreiwillig aufgeben mussten, sei es durch 
eine Überschwemmung, einen Erdrutsch 
oder durch einen Pilzbefall. Die Holzstü-
cke werden gesammelt, von abgelegenen 
Orten abtransportiert und nach der Trock-
nungsphase präzise von Hand verarbeitet.
«Das faszinierende Material bringt jedes 
Mal eine andere Herausforderung mit sich. 
Kaum wurde der erste Designentwurf zu 
Blatt gebracht, blockiert beispielsweise 
ein Astloch den Weg für die Bohrmaschine 
und der Designprozess startet wieder von 
vorne», berichtet Christina Gierlinger wäh-
rend sie einen Wurzelstock bearbeitet.
Oftmals wird wieder neu angefangen, 
denn verkauft werden nur Unikate, die 
den hohen Qualitätsansprüchen der bei-
den entsprechen. Jedes fertige Einzelstück 
sorgt für besondere Wohlfühlatmosphäre 
und bringt zudem eine ausführlich doku-
mentierte Geschichte ihres Lebensweges 
mit sich. Jede Lampe erhält somit nicht nur 
seine eigene, in Dialekt beschriebene Ge-
schichte, sondern auch einen adäquaten 

Namen. «Jeder sollte sich täglich aufs Neue 
über echte Natur im Wohnraum erfreuen 
und in seinen eigenen vier Wänden einen 
hell leuchtenden ‹Gspusi› haben», teilen 
Christina und Veronika mit einem Schmun-
zeln abschliessend mit. 
Eine Auswahl der Unikate sowie individuell 
designte Einzelstücke sind online ersicht-
lich. Ebenso wie Qualität steht Beratung 
im Fokus. Mehr Informationen und unver-
bindliche Anfragen: www.lenzholz.ch

Kontakt:
Veronika Oberngruber, hallo@lenzholz.ch
Telefon 078 830 99 23, www.lenzholz.ch 

Veronika in ihrer Werkstatt. (Fotocredit: ©Lenzholz)

Christina bei der Holzsuche. (Fotocredit: ©Lenzholz)
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Unter diesem Titel findet vom 10. Mai bis 20. Juni 2021 die 
Freiluftausstellung statt. 24 Kunstwerke wurden gemeldet. 
Wir freuen uns riesig über die Beteiligung und sind gespannt 
auf die Kreationen!
Sie können auf einem Rundgang oder auf mehreren Spazier-
gängen die Kunstwerke bewundern (siehe Plan rechte Sei-
te). Jedes Werk hat eine Nummer (die Werke mit Buchstaben  
beteiligen sich ausser Konkurrenz). Merken Sie sich Ihre  
Favoriten! 
Sie können sich aktiv an der Bewertung «Publikumspreis»  
beteiligen, indem Sie Ihre Bewertung mit dem QR-Code 
abgeben oder sie der Kulturkommission per Mail mitteilen 
(kultur@bonstetten.ch). 

Bonstetten kreativ

Metzgerweg 2 (beim Hauseingang)
Bild
Keller Sonja

Scheune Metzgerweg/Bleikiweg
Schneckenpost
Leutert Regula

Birchstrasse 2
Frau in Bronze, sitzend auf Holzsockel
Schüpbach Anita

Am Rainli 4 (Baum beim Gemeindesaal)
trotz(t)dem
Kulturkommission

Am Rainli 2 (Glasfront beim Gemeindehaus)
Les deux
Enzler Edith

Am Rainli 2 (Glasfront beim Gemeindehaus)
Tells Apfelvorrat; Wohin der Weg?; 
Corona verlangt Farbe
Friedrich Peter

Alte Stationsstrasse 1 (im Garten)
Nähe – Distanz
Mörker Elisabeth

Dorfstrasse 21 (Sauna Bonstetten)
Bilder
Rütimann Bernhard

Aumülistrasse 8 (Garten Kunstschmiede Hedinger)
Gefangenes (Männer)Herz
Hedinger Daniel

Zwischen Aumülistrasse 8 und Oberdorfstrasse 4
Distanziert
Achermann Marlies

Hofwies 13 (1. Stock Fenster)
Frühling
Catena Josefina

Isenbachweg 8 (Fenster links vom Hauseingang)
Der Coronavernichtinator
Springbrunn Emma (9 Jahre)

Isenbachweg 8 (mittleres Fenster)
Freiheit
Springbrunn Max (7 Jahre)

Sunnehaldestrasse 2 (Baum beim vordersten Parkplatz)
Harry Potter Mobile
Frank Amina (12 Jahre)

Sunnehaldestrasse 11 (Bänkli)
Gemeinsam statt einsam
Domenig Carmen

Im Späten 26 (in der Wiese)
Holzkunstwerk
Huynen Claire

Im Späten 11
Zäme stah
Harnischberg Lucia

Buecheneggstrassse 30 (Hauswand)
Die Zeitlosen
Amberg Daniel

Isenbachstrasse 11 (Garten)
Herzbrunnen
Hedinger Oskar

Schachenstrasse 95 (Primarschulhaus 1)
Pilzhausen
ADL-Klassen 1.–3. Borelli/Hütwohl/Schweizer und  
Kaufmann/Gressbach 
ADL-Klasse 4.–6. Häfliger

Schachenrain 1 (Innenhof der Sekundarschule)
Schülerexponate
Div. Sekundarschüler/-innen

Bruggenmattweg 4./5. (Garten)
Das Meer der Wünsche
Familie Lahusen, Sigg und Flück

Stallikerstrasse 5c (Balkon 2. Stock / Rückseite Haupteingang)
Graffiti-Botschaft
Müller Chiara (12 Jahre)

Wiese Fluechbachweg (100 m ab Zürichstrasse, Ämtlerweg 
Richtung Islisberg)
Nacktschnecken verbreiten den Kunstvirus
Cabert Carmen
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Nummer / Buchstabe (= ausser Konkurrenz)   ·   Ort   ·   Kunstwerk/Titel   ·   Künstler/in

Bitte pro Person nur eine Bewertung einsenden. Eine Fach-
jury wird sich ebenfalls auf den Weg machen und das aus 
ihrer Sicht beste Werk küren. 
Sollte es die Corona-Situation erlauben, wird die Kultur- 
kommission das Ergebnis am Donnerstag, 24. Juni 2021, 
19.00 Uhr, im Gemeindesaal bekanntgeben und die Preise 
verteilen. 
Ob die Preisverteilung auf diese Weise stattfinden kann, er-
fahren Sie auf der Homepage der Gemeinde.
Wir danken allen Künstler*innen für die kreative Teilnahme 
und den Mitwirkenden der Gemeinde, ohne die der ganze 
Anlass nicht hätte durchgeführt werden können.
 Kulturkommission Bonstetten
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Lieblingsstücke – hier in Bonstetten

Mein Backofen  
(von Doris Utz)
Er ist mir treu ergeben, was wäre ich 
ohne ihn? Täglich benutze ich ihn und er 
hilft mir immer wieder, stressige Situatio-
nen zu meistern – mein Backofen.  
Ob salzig, süss, Reste regenerieren, auf-
backen, vorbereiten, blanchieren, steri-
lisieren, ganze Menüs kochen ... das ist 
ihm egal. Hauptsache, er wird sinnvoll 
eingesetzt. Ich liebe ihn! 
Und wenn er sich mal altershalber von 
mir verabschiedet, suche ich auf der Stel-
le einen Nachfolger, wenn möglich etwas 
besser und neueren Datums als der Ver-
flossene. 

Mein Sprachwandel-Buch 
(von Christa Dürscheid)
In meinem Bücherregal steht ein Buch 
von 1997, das den Titel «Sprachwandel 

durch Computer» trägt. Ich habe es da-
mals mit grosser Begeisterung gelesen, 
es gab mir viele Denkanstösse. Heute 
weiss ich es: Wäre mir nicht dieses Buch 
in die Hände gefallen, wäre ich wohl 
nicht dazu gekommen, mich aus linguis-
tischer Sicht mit SMS und WhatsApp, mit 
dem Sprachgebrauch in der E-Mail- und 
Chatkommunikation, mit der Funktion 
von Hashtags und den Kommunikati-
onspraktiken auf Facebook zu befassen. 
So aber hat dieses Buch zusammen mit 
mir den Weg an die Uni Zürich und nach 
Bonstetten gefunden.

Meine Topfpflanze 
(von Isabel Kessler)
Mein Lieblingsstück ist unscheinbar. Es 
hat keinerlei materiellen Wert. Besucher 
laufen achtlos daran vorbei. Diese klei-
ne Topfpflanze begleitet mich aber seit 
über 30 Jahren. Zum Geburtstag erhielt 
ich von meiner Kindergärtnerin – wie 
alle andern auch – einen Zweig von ihrer 
Pflanze. Seit damals ist diese nun mein 
Begleiter, mal buschiger, mal spärlicher, 
mal in einem satten Grün, mal blasser, je 
nach Jahreszeit und Zuwendung. Aber 
sie ist immer da. 

Mein Nachttisch 
(von Danilo M. Ciaravolo)
Mein Lieblingsstück ist der Nachttisch 
meiner Grossmutter, welchen ich immer 
als Kind während den Ferien in Süd- 
italien in ihrem Schlafzimmer (was je-
weils dann unser Zimmer war) sah und 
als Ablage nutzen durfte.   
Meine Mutter hat diesen Nachttisch ge-
erbt und ich habe ihn wiederum von ihr 
geerbt. Er hat für mich einen extremen 
emotionalen Wert.
Meine Grossmutter verstarb 1992, meine 
Mutter zwanzig Jahre später. 
Diese beiden starken Frauen habe ich 

nun als Foto auf diesem Nachttisch ste-
hen – mein wichtigstes und schönstes 
Andenken.   

Mein Besen  
(von Werner Utz)
Diesen goldenen, achtmal gebundenen 
Besen erhielt ich von meiner Familie zur 
Pension. Es gibt immer etwas zum Putzen 
vor und hinter dem Haus. Je nach Stim-
mung wische ich mit dem Besen sanft 
wie der Maler mit einem Pinsel oder 
energisch wie der Wirbelwind durch den 
Hühnerhof. 
Nach getaner Arbeit stütze ich mich auf 
dem Besenstiel ab, begutachte meine  
Arbeit und bin froh und glücklich.

Ute Ruf
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Im Jahr 2021 sind wir noch des Öfteren 
atemlos. Ein Leben, wie viele von uns es 
kennen, ist noch nicht möglich und wir 
müssen uns damit arrangieren. Dabei ist 
unsere Atmung ein Grundbaustein unseres 
Seins, sie ist eine grosse Ressource für Kör-
per und Geist, aber genau sie ist auch in die-
sem Jahr noch gefährdet. Im Treff wollen 
wir in anstrengenden Zeiten zu uns selbst 
finden, Schwieriges überdenken, Positives 
sehen und Freude erleben. In Gelassenheit 
und Entspannung nutzen wir die Kraft des 
Atems für die Stärkung der Körperhaltung 
sowie der Beweglichkeit. Danach können 

«Sich des Atems bewusst zu werden ist eine Möglichkeit, im gegenwärtigen Augenblick anzukommen.» (Thich Nhat Hanh)

Treff zur Aktivierung der Atem-Ressourcen
wir dies im Alltag anwenden. Wieder frei 
atmen in Körper, Geist und Seele! 

18.5./1.6./15.6./29.6./13.7.2021: 
Kurstage können einzeln besucht werden. 
19.00 bis 20.30 Uhr, Ref. Kirchgemeinde-
haus. Fr. 10.– pro Kursabend. 
Leitung: Cornelia Frey, Dipl. Atemtherapeu-
tin, und Gabriele Köhler, Sozialdiakonin, 
TZI-Leitung. Schutzkonzept. Weitere Infor-
mationen / Anmeldung: www.frey-atem.ch  
oder www.kirchebonstetten.ch
Gabriele Köhler, Sozialdiakonin
Ref. Kirchgemeinde Bonstetten,

 
 
 
Ich setzte den Fuss in die Luft, und sie trug (Hilde Domin) 
Treff zur Aktivierung der Atem-Ressourcen   
 
Das Jahr 2020 kann einem richtig atemlos machen. Vieles ist, wie es noch nie war 
und wir müssen uns damit arrangieren. Dabei ist unsere Atmung ein 
Grundbaustein unseres Seins, sie ist eine grosse Ressource für Körper und Geist, 
aber genau sie ist dieses Jahr besonders gefährdet. Im Treff wollen wir in 
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sehen und Freude erleben. In Gelassenheit und Entspannung nutzen wir die Kraft 
des Atems für die Stärkung der Körperhaltung sowie der Beweglichkeit. Danach 
können wir dies im Alltag anwenden. Wieder frei atmen in Körper, Geist und 
Seele!  
 
22.09. / 6.10. / 20.10. / 03.11. / 17.11.2020 - Kurstage können einzeln besucht 
werden. 19.30 Uhr – 21.00 Uhr / Ref. Kirchgemeindehaus. Fr. 10.—pro 
Kursabend. Leitung: Cornelia Frey, Dipl. Atemtherapeutin & Silke Korn, 
Sozialdiakonin, TZI-Leitung. Schutzkonzept. Weitere Informationen / 
Anmeldung: www.frey-atem.ch  oder www.kirchebonstetten.ch 
 
       Silke Korn / Sozialdiakonin 

Ref. Kirchgemeinde Bonstetten 
Tel.: 044 701 15 83  
silke.korn@kirchebonstetten.ch  

 
 
 
 
 Foto wird angehängt und ist schön, falls es erscheinen kann, wenn es Platz hat.   

 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle Bilddatenbank ref. Landeskirche ZH: Bild kann von Kirchgemeinden frei genutzt 
werden. Bild gemeinfrei. Woman And A Feather by Jiri Hodan 
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Gemütliches Spiel aus dem Süden Frankreichs

Pétanque – eine ruhige Kugel schieben

Kaum werden die Tage wieder länger, 
kriechen die Pétanquespieler wieder aus 
den Löchern. Die Bahn beim Spiel- und 
Erholungsplatz ist nach der Winterruhe 

neu vorbereitet: Mit einem Abziehrechen 
zuerst von Blättern und Steinchen befreit 
und eben abgezogen, dann während einer 
Woche täglich gefeuchtet und gewalzt.  
Nun also kann sie beginnen, die gesellige 
Spielzeit! 
Diese Bahn steht allen zur Verfügung, die 
Freude am geselligen Spiel haben, und 
auch die Herausforderung, durch üben 
Fortschritte zu machen, mögen. Nicht alle 
haben eigene Kugeln zu Hause, möchten 
gerne auch einmal probieren. Dazu be-
steht die Möglichkeit in den kommenden 
4 Maiwochen, jeweils an den Dienstagen 
(4.5./11.5./18.5./25.5.) zwischen 15 und 17 
Uhr, wenn es trocken ist. Kugeln sind je-
weils vor Ort und Begleitung zugesichert! 
Es wäre schön, wenn Sie durchs Pröbeln 
gluschtig würden! Adrian Meyer

Kaum werden die Tage wieder länger kriechen die Pétanquespieler wieder aus 
den Löchern. Die Bahn beim Spiel- und Erholungsplatz ist nach der 
Winterruhe neu vorbereitet: Mit einem Abziehrechen zuerst von Blättern und 
Steinchen befreit und eben abgezogen, dann während einer Woche täglich 
gefeuchtet und gewalzt.  
Nun also kann sie beginnen, die gesellige Spielzeit!

Diese Bahn steht allen zur Verfügung, die Freude am geselligen Spiel haben, 
und auch die Herausforderung, durch üben Fortschritte zu machen, mögen. 
Nicht alle haben eigene Kugeln zu Hause, möchten gerne auch einmal 
probieren. Dazu besteht die Möglichkeit in den kommenden 4 Maiwochen, 
jeweils an den Dienstagen (4.5./11.5./18.5./25.5.) zwischen 15 und 17 Uhr, 
wenn es trocken ist. Kugeln sind jeweils vor Ort und Begleitung zugesichert! 
Es wäre schön, wenn sie durchs Pröbeln gluschtig würden!             Adrian Meyer

Interessant zu wissen (Auszug aus den Regeln) 

Es gibt in der Regel drei verschiedene Formationen, die bei Wettbewerben zugelassen sind: 

Das Dreier Team (triplette): Jedes Team besteht aus 3 Spielern, die je 2 Kugeln haben. 

Das Einzel (tête-à-tête): 2 Einzelspieler mit je 3 Kugeln. 

Das Doppel (doublette): Jedes Team besteht aus 2 Spielern, die je 3 Kugeln haben. 

Bei Freundschaftsspielen werden, um allen Anwesenden das Mitspielen zu ermöglichen, auch 
andere Formationen gebildet: Zwei gegen Drei, Einer gegen Zwei. Mit je 6 Kugeln pro 
Formation. Drei Einzelspieler mit je 3 Kugeln. So haben alle Formationen gleich viele Kugeln. 

bonne chance !

Eine  ruhige  kugel  schieben

Interessant zu wissen 
(Regelauszug)
Es gibt in der Regel drei verschiedene 
Formationen, die bei Wettbewerben 
zugelassen sind: 
• Das Dreier-Team (triplette): 
 Jedes Team besteht aus 3 Spielern,  
 die je 2 Kugeln haben. 
• Das Einzel (tête-à-tête): 
 2 Einzelspieler mit je 3 Kugeln. 
• Das Doppel (doublette): 
 Jedes Team besteht aus 2 Spielern,
 die je 3 Kugeln haben. 
Bei Freundschaftsspielen werden, um 
allen Anwesenden das Mitspielen zu 
ermöglichen, auch andere Forma- 
tionen gebildet: Zwei gegen Drei,  
Einer gegen Zwei. Mit je 6 Kugeln pro 
Formation. Drei Einzelspieler mit je 3 
Kugeln. So haben alle Formationen 
gleich viele Kugeln.   Bonne chance! 
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Treff zur Aktivierung der 
Atem-Ressourcen 

 

Neugierig das Potential der Atmung erfahren und stär-
ken. In anstrengenden Zeiten zu sich selbst finden, 
Schwieriges überdenken und Positives sehen. 
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Neugierig das Potential der Atmung erfahren und stär-
ken. In anstrengenden Zeiten zu sich selbst finden, 
Schwieriges überdenken und Positives sehen. 

 

Bonstetten 

(Quelle: Bilddatenbank ref. Landeskirche ZH)

Tel. 044 701 15 83, gabriele.koehler@kirchebonstetten.ch 

«Jodlerfest abgesagt …», «Gurtenfestival 
fällt dieses Jahr aus …». Meldungen die-
ser Art häufen sich auch im zweiten Pan-
demie-Jahr. Das OK-Team von «Musig im 
Dorf» hat sich ebenfalls entschieden, den 
Anlass vom 26. Juni 2021 abzusagen. 
Nichtsdestotrotz wird am zweiten Anlass 
vom 21. August 2021 festgehalten. In wel-
cher Form «Musig im Dorf» dann durchge-
führt wird, ist noch in Planung. 

Das OK ist sich aber sicher, den Bon- 
stetterinnnen und Bonstettern ein tolles, 
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Am Eingang zur Blütenröhre haben sie gelbe
Markierungen, die grosse Staubbeutel vortäu-
schen und pollensammelnde Insekten anlocken
sollen. Bestäuber sind insbesondere Bienen und
Schwebfliegen.
Zur Ausbreitung des Zimbelkrautes nach Norden
hat ursprünglich der Handel mit Skulpturen und
Steinen aus Italien beigetragen. Heute ist diese
Pflanze weltweit verbreitet. Im Mittelalter fand
diese Pflanze Verwendung bei der Heilung von
Wunden und Entzündungen. Die Blätter können
gegessen werden. Sie sollen viel Vitamin C ent-
halten und sehr würzig sein.

Robert Zingg

  
Der zweite Anlass von Musig im Dorf am
11. August 2018 wird ein Treffen für Jung
und Alt: Der Mitmachzirkus «Bellissimo»
animiert unsere jüngs ten Dorfbewohne-
rInnen, selber Kunststücke auszuprobieren.
Und für das etwas ältere Publikum spielt
die Tanz kapelle Ueli Mooser zum Tanz auf
oder einfach zum genüsslichen Zuhören. 

Die Tanzkapelle Ueli Mooser wurde 2015
speziell für einen Auftritt im Schweizer
Fernsehen zusammengestellt. Ueli Mooser
(git, bjo, perc) und seine Kumpanen – Sepp
Wipfli (cl, sax), Johannes Schmid-Kunz (vl),
Fränggi Gehrig (acc), Patrick Stadler (pos)
und Peter Gisler (kb) – sind seither erfolg-
reich an vielen Anlässen und Festivals in der
ganzen Schweiz unterwegs. Das Sextett
orien tiert sich an Melodien aus dem 19.
und der ersten Hälfte des 20. Jh. Ihr Reper-
toire umfasst neben Folklore aus aller Welt
auch Gassenhauer, Evergreens, Wiener
und Kaffeehausmusik, kurz – «Nostalgie
nach Noten». Die abwechslungsreichen Be-
arbeitungen und Arrangements stammen
alle aus der Feder vom Kapellmeister selber
und wurden für die Tanzkapelle sozusagen
«massgeschneidert». Und wenn wir schon
in nostalgischer Stimmung sind: Gehört da
nicht auch ein bisschen Zirkusatmosphäre
dazu? Die Zirkusschule «Bellissimo» leitet
unsere jungen und jüngsten angehenden
Artisten an, wie man am besten über ein
Seil balanciert, wie man mit Tellern und

Bällen jongliert und vieles mehr. Die pro-
fessionellen «Bellissimo»-Artisten wissen
ganz genau, wie und wo noch bei einem
Trick zu helfen ist, damit er gelingt.             

Kaspar Schindlerwww.tanzkapelle.ch   
www.zirkusbellissimo.ch

Samstag, 11. August 2018, «Musig im Dorf»: Tanzkapelle Ueli Mooser und Mitmachzirkus Bellissimo

Musikgenuss, Tanz, Kinderplausch

Musik: Die Tanzkapelle Ueli Mooser gastiert in Bonstetten.               

Programm: Samstag, 11. August 2018

18.00 Uhr: Apéro auf dem Dorfplatz 
(bei schlechtem Wetter im Gemeindesaal)
18.00 – ca. 21.00 Uhr: Zirkusschule «Bellissimo» 
19.00 Uhr: Konzertbeginn und Speis und
Trank. Serviert werden feine, selbstgekochte
Speisen. Professionell gemix te Drinks an der
Bar. Eintritt frei (Kollekte).

Zirkus: Balanceakt mit Pico.
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abwechslungsreiches Programm bieten zu 
können. Es zählt auf Sie.  Kaspar Schindler



Alle Schüler und Schülerinnen lösten 
die gleichen Aufgaben und arbeiteten 
auf dem gleichen Niveau. Das hatte zur 
Folge, dass einzelne mit dem Stoff über-
fordert waren, weil sie vielleicht lang- 
samer arbeiteten oder darauf angewie-
sen gewesen wären, den Stoff nochmals 
erklärt zu bekommen. Andere waren 
wohl auch unterfordert, aber diesen  
Aspekt kannte man damals noch nicht.
Ab der dritten Klasse hatten die Mäd-
chen wöchentlich Handarbeitsunter-
richt. Wir lernten, Socken zu stricken, 
zu sticken und zu nähen, in den unteren 
Klassen von Hand, später mit der Näh-
maschine. Wir nähten eine Schürze (im 
Kindergarten und in der Unterstufe war 
es obligatorisch, eine Schürze zu tra-
gen), in der Mittelstufe einen Jupe – je-
weils pro Jahrgang für alle Mädchen aus 
dem gleichen Stoff.  
Die Buben gingen in dieser Zeit zum 
Werkunterricht und hatten dazu wö-
chentlich zwei Stunden mehr Deutsch  
und Mathe.
Fremdsprachen wurden erst ab der Ober- 
stufe unterrichtet, als erstes Französisch 
in der Sekundar- und Realschule, Latein 
im Gymnasium.
Der Unterricht begann um acht Uhr und 
dauerte mit einer Mittagspause bis etwa 
halb vier – am Mittwoch- und Samstag-
nachmittag war schulfrei. Schön war es 
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Seit gut einem Jahr leiste ich Einsätze 
bei Frau Serena Anania in ihrer 5. Klasse 
der Primarschule in Bonstetten. Dies im 
Rahmen des Projekts «Generationen im 
Klassenzimmer», organisiert in Zusam-
menarbeit zwischen der Primarschule 
Bonstetten und der Pro Senectute Zürich.
Die Zeit in der Schule verfliegt jedesmal 
wie im Flug. Ich erlebe einen sehr struk-
turierten, aber lebendigen und abwechs-
lungsreichen Unterricht. Die aufgeweck-
ten Schüler und Schülerinnen lernen in 
unterschiedlichen Settings: Einführun-
gen ins Thema durch die Lehrpersonen, 
Erarbeiten und Vertiefen des Stoffs in 
Partner- oder Gruppenarbeiten, alles 
wird wenn möglich dem individuellen 
Niveau angepasst und sehr frisch und 
spannend gestaltet.
Als ich in den 50er-Jahren die Primarschu-
le in Thalwil besuchte, waren wir etwa 
45 Schüler und Schülerinnen im Schul-
zimmer. Wir sassen in Zweierreihen fix 
platziert, links die Mädchen, rechts die 
Buben-Reihen. So wurden alle Fächer un-
terrichtet – aufstehen oder herumgehen 
im Schulzimmer gab es nur in Ausnahme-
fällen. Im Pult integriert gab es ein Tin-
tenfass – wir schrieben mit Federhalter 
und Federn. Mit dem Fülli zu schreiben 
war tabu – Ausnahme war ein neu zuge-
zogener Schüler. Er war Linkshänder und 
gewohnt, mit Fülli zu schreiben.

Einsätze im Rahmen des Projekts «Generationen im Klassenzimmer»

Primarschule einst und jetzt

im Sommer – da begann die Schule in 
der Mittelstufe zweimal wöchentlich 
schon um sieben Uhr. Ab 10 Uhr war 
dann Schwimmunterricht im Strandbad 
im See. Dieser war bis der erste Test 
bestanden war obligatorisch – danach 
hatten wir freie Zeit in der Badi bis am 
Mittag.
Der Pausenplatz war zweigeteilt – der 
obere Teil geteert, der untere Teil mit 
Kies. Auf dem unteren Teil gab es eine 
Kletter- und eine Reckstange. Oft mach-
ten wir während der Pause «Fangis» auf 
dem Teerplatz – oder wir sassen auf der 
Treppe und redeten. Wahrscheinlich 
spielten die Buben auch Fussball – für 
uns Mädchen kein Thema damals.
Die (Arbeits-)Welt, für die wir vorberei-
tet wurden, war eine andere als dieje-
nige, die auf die heutigen Schüler und 
Schülerinnen wartet. Daher werden 
heute immer wieder viele neue Erkennt-
nisse aus der Pädagogik und anderen 
Sozialwissenschaften bei der Gestaltung 
der Lehrpläne mit einbezogen – das ist 
notwendig und gleichzeitig sehr span-
nend mitzuerleben.

Katharina Zollikofer

12. ELTERN BILDUNGSMORGEN 
UNTERAMT

www.elbimorgen.ch

Neu im Schulhaus Ägerten, Wettswil 
Dettenbühlstr. 1 

Samstag, 6. November 2021 
08.00 – 13.00 Uhr

ELTERN

KINDER

SC
HU

LE

Save the date

BAUM 
IM FRÜHLING

von Ute Ruf

Heute Morgen aufgewacht
und gedacht:

Hey, was ist denn los mit mir?
Plötzlich über Nacht erblüht!

Weiss gar nicht, 
wie mir so geschieht!

Bin voll mit neuen weissen 
Tupfern –

Ich strecke meine Zweige aus,
grüss die Bäurin vor dem Haus,

wink auch den gelben 
Blumenpunkten,

die sich gemütlich ducken unten
dicht an dicht ins grüne Gras.
Heute macht das Leben Spass.
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Jugendarbeit Jugendplus

Auf dem Begegnungsplatz/Skatepark aktiv

Gleich zwei Projekte sind momentan rund 
um den Begegnungsplatz in Bonstetten 
aktuell und werten den beliebten Treff-
punkt auf.

Der Skatepark Bonstetten erstrahlt in 
neuem Glanz 
Der Skatepark Bonstetten wurde letztes 
Jahr in Zusammenarbeit mit der Jugend-
arbeit Jugendplus mit neuen Elementen 
ergänzt und verschönert. Dank der gu-

ten Vernetzung des Jugendarbeiters Luis 
Oberle mit dem Sportamt der Stadt Zürich 
konnten verschiedene Betonelemente sehr 
günstig erworben werden. In Zusammen-
arbeit mit der Baggergemeinschaft Bon- 
stetten und der Kunstschmiede Hedinger 
wurden die Elemente gesetzt und kleine-
re Reparaturen vorgenommen. Da ein Teil 
der Elemente verschmiert war, wurde der 
Skatepark zusammen mit Jugendlichen 
über mehrere Monate mit Graffitis ver-

 

 

Die Jugendarbeit verändert sich 
Die Jugendarbeit Jugendplus präsentiert sich per 1. Februar 2019 in 
neuer Konstellation. Cecile Lanz (Eintritt 1. Februar 2019), Sarah 
Baumann (Eintritt 1. Dezember 2018) und Luis Oberle (Seit 2015) 
werden nun als neues Team in den Gemeinden Bonstetten, Stallikon, 
Wettswil und Islisberg tätigt sein.   
 
Cécile Lanz arbeitete bereits 9 Jahre in der Jugendarbeit und durfte bis 
zuletzt die Jugendarbeit Baden tatkräftig unterstützen. Sie freut sich nun 
beim VJF tätig sein zu dürfen.  
 
Sarah Baumann fungierte 2 Jahre als Praktikantin beim VJF und konnte 
im Herbst an der Hochschule Luzern ihr Studium im Bereich Soziale 
Arbeit beginnen. Bei Jugendplus fungiert sie als Mitarbeiterin in 
Ausbildung.  
 
Freudig erwarten die Jugendarbeitenden die ersten Projekte, 
Begegnungen und Herausforderungen, welche dieses Jahr auf sie 
zukommen. 
Auch neu präsentieren sich die Öffnungszeiten am 
Mittwochnachmittag. Der Jugendtreff ist neu von 16 bis 19 Uhr 
geöffnet. 

schönert. Das Ergebnis lässt sich sehen und 
die neuen Elemente werden sehr gerne 
genutzt.

Ahoi Schiffscontainer – ein Container 
erobert den Begegnungsplatz
Die Jugendarbeit Jugendplus startet das 
Projekt Anfang April 2021 und begleitet 
es bis Ende Juli. Mit einem kleinen Kiosk, 
Spielmaterial und Sitzmöglichkeiten wird 
der Platz in einen gemütlichen Treffpunkt 
zum Verweilen verwandelt. Der Container 
wird mit regelmässigen Öffnungszeiten 
bespielt. Zusätzlich lanciert die Jugend-
arbeit zwei bis drei Anlässe wie einen 
Grill&Chill oder einen Cocktail-Abend – 
natürlich alkoholfrei. 
Die Angebote werden selbstverständlich 
den aktuellen Corona-Massnahmen an-
gepasst. Vereine und interessierte Privat-
personen sind herzlich willkommen, den 
Container mit eigenen Angeboten und 
Ideen zu bereichern. Diese können mit 
oder ohne Unterstützung der Jugendar-
beit umgesetzt werden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf Dich und 
Sie! Bei Fragen, Interesse oder Mitwirkung 
wenden Sie sich an: 
Sarah Baumann, sarah.baumann@vjf.ch

gen beschränktem Platzangebot können 
nur die ersten 150 Angemeldeten berück-
sichtigt werden. Neuanmeldungen und 
bestehende Verkaufsnummer bestätigen 
an: boerse@fam-club.ch

Annahme
Mittwoch, 19. Mai, 9.00–10.00 Uhr

Verkauf
Mittwoch, 19. Mai, 14.00–17.00 Uhr

Rückgabe/Auszahlung
Donnerstag, 20. Mai 2020, 9.00–10.00 Uhr

Der Kinderflohmarkt findet bei jeder Wit-
terung draussen vor dem Gemeindesaal 
und zusätzlich auf dem Platz vor der Kirche 
statt. Die Kinder dürfen von 14.00 bis 17.00 
Uhr im speziell dafür abgesicherten Bereich 
ihre Spielsachen (Höchstpreis Fr. 20.–) aus-

Mittwoch, 19. Mai 2021
14.00 bis 17.00 Uhr
Im Gemeindesaal Bonstetten

(bitte kurz vorher nochmals auf der Home-
page nachschauen bezüglich Durchfüh-
rung und speziellen Bestimmungen)
Kaufen und/oder verkaufen Sie: Babykleider 
– Babyartikel – Kinderkleider bis Grösse 176 
für Frühling/Sommer. Schuhe – Velo, Drei-
rad, Rollschuhe etc. – Spielsachen. Grössere 
oder sperrige Artikel müssen mit Inseraten 
an der Pinnwand ausgeschrieben werden.

Anmeldefrist bis Freitag, 14. Mai 2021. Mit 
der Anmeldung erhalten Sie detaillierte 
Angaben, das Merkblatt zum Verkauf und 
gegebenenfalls benötigte Etiketten resp. 
die Bestätigung der Verkaufsnummer. We-

Mit Kaffeebar und Flohmarkt

Kinderkleiderbörse

stellen und verkaufen. Für Kinder, die nicht 
im markierten und kontrollierten Bereich 
verkaufen, sind die Eltern selbst verant-
wortlich. Bitte benützen Sie die öffentli-
chen Verkehrsmittel. Parkieren auf dem 
Dorfplatz ist verboten. 
20% des Erlöses gehen an den Verein 
«Familienclub Wettswil-Bonstetten».
Bei Fragen/Interesse an Mithilfe wenden 
Sie sich bitte an Christina Kappeler (Tel. 
044 700 14 36 oder boerse@fam-club.ch)

www.fam-club.ch

Kinderkleiderbörse mit Kaffeebar & Flohmarkt

Mittwoch, 18. März 2020
14.00 bis 17.00 Uhr
Im Gemeindesaal Bonstetten

“
Kaufen und/oder verkaufen Sie: Babykleider – 
Babyartikel – Kinderkleider bis Grösse 176 für Frühling 
und Sommer. Schuhe – Velo, Dreirad, Rollschuhe etc. – 
Spielsachen. 
Grössere/sperrige  Artikel müssen mit Inseraten an der 
Pinnwand ausgeschrieben werden. 

Anmeldefrist bis Freitag, 13. März 2020. Mit der Anmeldung erhalten Sie detaillierte Angaben, das 
Merkblatt zum Verkauf und gegebenenfalls benötigte Etiketten resp. die Bestätigung der Verkaufs-
nummer. Wegen beschränktem Platzangebot können nur die ersten 150 Angemeldeten 
berücksichtigt werden. 

Neuanmeldungen und bestehende Verkaufsnummer bestätigen an: boerse@fam-club.ch 

Annahme: Mittwoch, 18. März 2020, 09.00 - 10.00

Verkauf: Mittwoch, 18. März 2020, 14.00 - 17.00

Rückgabe/Auszahlung: Donnerstag, 19. März 2020, 09.00 - 10.00

Der Kinderflohmarkt findet bei jeder Witterung draussen vor dem Gemeindesaal und zusätzlich 
au dem Platz vor der Kirchef  statt. Die Kinder dürfen von 14.00 - 17.00 Uhr im speziell dafür 
abgesicherten Bereich ihre Spielsachen (Höchstpreis 20.- Fr.) ausstellen und verkaufen. Für 
Kinder, die nicht im markierten und kontrollierten Bereich verkaufen, sind die Eltern selbst 
verantwortlich. 

Bitte benützen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel. Parkieren auf dem Dorfplatz ist verboten. 

20% des Erlöses gehen an den Verein „Familienclub Wettswil-Bonstetten". 

Bei Fragen oder Interesse an Mithilfe wenden Sie sich bitte an Christina Kappeler 
(044 700 14 36 oder boerse@fam-club.ch). 

Samstag, 7. & 14. März 2020
09.00 bis 15.00 Uhr
Kurskosten: CHF 70.-

“
Babysitterkurs/2 Tages-Kurs für Jugendliche ab 1. Oberstufe 

www.fam-club.ch

In der zweitägigen Ausbildung zum/zur Babysitterin lernst 

du, worauf du achten musst, wenn du auf kleinere Kinder 

aufpasst. Im Kurs hast du Gelegenheit, den Umgang mit Kin-

dern zu lernen und Notsituationen zu meistern. 

 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.  

Kursleitung: Milena Gysler 

Auskünfte und  Anmeldung: 

Sarah Willimann, babysitterliste@fam-club.ch

www.fam-club.ch

Kinderkleiderbörse mit Kaffeebar & Flohmarkt

Mittwoch, 18. März 2020
14.00 bis 17.00 Uhr
Im Gemeindesaal Bonstetten

“
Kaufen und/oder verkaufen Sie: Babykleider – 
Babyartikel – Kinderkleider bis Grösse 176 für Frühling 
und Sommer. Schuhe – Velo, Dreirad, Rollschuhe etc. – 
Spielsachen. 
Grössere/sperrige  Artikel müssen mit Inseraten an der 
Pinnwand ausgeschrieben werden. 

Anmeldefrist bis Freitag, 13. März 2020. Mit der Anmeldung erhalten Sie detaillierte Angaben, das 
Merkblatt zum Verkauf und gegebenenfalls benötigte Etiketten resp. die Bestätigung der Verkaufs-
nummer. Wegen beschränktem Platzangebot können nur die ersten 150 Angemeldeten 
berücksichtigt werden. 

Neuanmeldungen und bestehende Verkaufsnummer bestätigen an: boerse@fam-club.ch 

Annahme: Mittwoch, 18. März 2020, 09.00 - 10.00

Verkauf: Mittwoch, 18. März 2020, 14.00 - 17.00

Rückgabe/Auszahlung: Donnerstag, 19. März 2020, 09.00 - 10.00

Der Kinderflohmarkt findet bei jeder Witterung draussen vor dem Gemeindesaal und zusätzlich 
au dem Platz vor der Kirchef  statt. Die Kinder dürfen von 14.00 - 17.00 Uhr im speziell dafür 
abgesicherten Bereich ihre Spielsachen (Höchstpreis 20.- Fr.) ausstellen und verkaufen. Für 
Kinder, die nicht im markierten und kontrollierten Bereich verkaufen, sind die Eltern selbst 
verantwortlich. 

Bitte benützen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel. Parkieren auf dem Dorfplatz ist verboten. 

20% des Erlöses gehen an den Verein „Familienclub Wettswil-Bonstetten". 

Bei Fragen oder Interesse an Mithilfe wenden Sie sich bitte an Christina Kappeler 
(044 700 14 36 oder boerse@fam-club.ch). 



den Kindergarten» üben wir mit den Kin-
dern korrektes Verhalten auf dem Bürger-
steig und werden verschiedene Aktivitäten 
zur Übung der Autonomie durchführen.

Verein Barabu
Stationsstrasse 1 8906 Bonstetten
info@barabu.org www.barabu.org
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Kleinkindergartengruppe «Zwirbelwind»
In den vergangenen Monaten durften wir 
den Winter in all seinen Facetten erleben. 
Nun begrüssen wir den Frühling und ver-
suchen ihn zu entdecken. Die Blumen blü-
hen und unser Garten verändert sich. Wir 
haben die Möglichkeit, die verschiedenen 
Blumen noch mehr zu erkunden, sie zu 
riechen, sie zu malen und unsere Gruppe 
damit zu verschönern. 
Bald kommt die Zeit, um Abschied von den 
Kindern zu nehmen, die in den Kindergar-
ten wechseln. Auf «die Vorbereitung auf 

 

 

 

Stationsstrasse 4 8906 Bonstetten info@barabu.org 
www.barabu.org 

News aus dem Verein Barabu 
 
Nach den Sommerferien starteten wir in der Chinderinsle Barabu mit bestehenden und neuen Lernenden. 
Das Barabu fördert und unterstützt 7 Lernende und 1 Praktikantin in der Ausbildung. Wir übernehmen die 
Verantwortung für eine professionelle Ausbildung und setzen uns für die Lernenden ein. Unsere Ler-
nende im 3. Lehrjahr wird auf der Kleinstkindergruppe neue pädagogische Spielsachen einführen. Ein 
Projekt, welches auf die Bedürfnisse unserer Kleinstkinder abgestimmt wurde. 
Auf der Gruppe der grösseren Kinder wird unser Lernender im 3. Lehrjahr ein Projekt einführen bei wel-
chem die Kinder Verantwortung bei der Übernahme von „Ämtli“ übernehmen und dadurch ihr Selbstver-
trauen gestärkt wird. 

Gelb, Orange, Rot leuchten die Farben und lassen erkennen, dass der Herbst sein prächtiges Kleid über 
unser Land ausgebreitet hat. Im Barabu hat sich seit den Herbstferien vieles getan.  
Die Kindergruppen haben mit den Kindern das Thema Herbst mit all seinen Facetten thematisiert und be-
reiten sich auf den bevorstehenden Räbeliechtliumzug vor. Herbstliche Aktivitäten welche mit Liedern 
und Büchern vertieft werden, ermöglichen den Kindern, sich in die schöne Vorweihnachtszeit einzustim-
men. 

Die Adventszeit ist jedes Jahr etwas Besonderes und daraus entstehen wertvolle pädagogische Aktivitä-
ten. Dabei ist das Personal beinahe so aufgeregt wie die Kinder und freuen sich darüber den Kindern je-
den Tag ein Stückchen der schönen Adventszeit vermitteln zu können. Nach dem Räbeliechtliumzug 
stimmt uns der Adventskalender mit seinen täglichen Toren auf die bevorstehende Adventszeit ein. Der 
Mann im roten Gewand, man nennt ihn „Samichlaus“ ist ein wichtiger Bestandteil und wird vom pädago-
gischen Personal mit Geschichten und Aktivitäten vermittelt. Die 24 Tage bis zum, vor allem für die Kin-
der, magischen Weihnachtstag werden mit vielen tollen Aktivitäten verzaubert. Dabei darf das Advents-
singen mit allen drei Kindergruppen, welche sich regelmässig treffen, nicht fehlen. Kekse backen, Basteln 
mit Glitzer und Glimmer runden das Angebot ab.  

Weihnachtsfenster verschönern jedes Jahr die Gemeinden und bringen die Bewohner für einen Moment 
näher zusammen. In vielen Teilen von Österreich, Deutschland und der Schweiz werden in der Advents-
zeit im Ort Fenster mit der entsprechenden (Haus)-Nummer versehen, geschmückt und am Abend be-
leuchtet. Am 4. Dezember 2017 wird die Chinderinsle Barabu das vierte Adventsfenster erleuchten und 
beteiligt sich an einer schönen Tradition der Gemeinde Bonstetten. Es findet kein Umtrunk statt, trotzdem 
freuen wir uns über jeden Besucher. 

Viele Kindertageseinrichtungen werden von Kindern unterschiedlicher Herkunft, mit unterschiedlichen 
Religionen, Traditionen und Bräuchen besucht. Für das pädagogische Personal ist es manchmal gar nicht 
mehr so einfach, die christlichen Feste in der Kita auf dem Hintergrund der Vielfalt zu planen und zu fei-
ern. Es entstehen Unsicherheiten, ob man das Räbeliechtlifest in ein Laternenfest umbenennen sollte, da-
mit Familien anderer Glaubenseinrichtungen daran teilnehmen wollen und können. Gleichzeitig sollen 
diese Feste Bestand haben, weil sie den Kindern Orientierung geben, Werte vermitteln und Traditionen 
und Bräuche in den Generationen weitergeben.  
Für uns in der Chinderinsle Barabu ist es wichtig, den Kindern Bräuche und Werte zu vermitteln, welche 
in der Schweiz gelebt und gefeiert werden.  
 

News aus dem Verein Barabu

Kleinstkinderguppe «Seepferdli»
Es wird herrlich sein, wenn wir unsere 
Schneeanzüge zu Hause lassen dürfen und 
mit kurzen Hosen und einem Sonnenhut 
ausgestattet nach draussen gehen kön-
nen. Die Kinder und wir freuen uns über 
die warmen Sonnenstrahlen, ausgiebige 
Spaziergänge und Gartenaktivitäten.
Bald ist Mutter- und Vatertag! Die Kinder 
gestalten kleine Geschenke und freuen 
sich, wenn sie voller Stolz ihren Eltern die 
Geschenke überreichen dürfen.
Schon bald wechseln die grösseren Kin-
der der Seepferdli-Gruppe auf die Zwir-
belwind-Gruppe. Deshalb dürfen die 
grösseren Kinder regelmässig Besuche in 
der Zwirbelwind-Gruppe machen, um die 
Räumlichkeiten, Betreuer und die Kinder 
besser kennenzulernen. 

Kleinstkinderguppe «Seestärne»
Im Mai startet unser Gartenprojekt mit 
dem «Gartenzwerg Hans». Wir werden 
den Garten erkunden und verschiedene 
Blumen und Gemüse anpflanzen und uns 
dabei intensiv mit den Kindern um die 
Pflanzen kümmern. Während wir uns aus-
giebig um den Garten kümmern, beschäf-
tigen wir uns auch mit dem Thema Sprach-
förderung und erkunden dabei unsere 
Umgebung.
Im Juni geht das Gartenprojekt mit hof-
fentlich viel Sonnenschein weiter. Der 
«Gartenzwerg Hans» begleitet uns auch 
weiterhin auf unserer Reise durch den 
Garten. Während wir uns zwischen Blu-
men und Gemüse austoben, nehmen wir 
die Pflanzen genau unter die Lupe.

J+S-Kids 
UNTERÄMTLER J + S KIDS  - Start August 2021 

Im J + S Kids bieten neun Sportvereine aus dem Unteramt ein 
wöchentliches Training mit polysportivem Charakter an. Die Kinder 
lernen verschiedene Sportarten kennen und trainieren in drei 
verschiedenen, altersgerechten Gruppen; Jungs und Mädchen 
zusammen.  

Ausgebildete J + S Kids Leiter vom FC Wettswil-Bonstetten, Skiclub 
Bonstetten, Feldschützenverein Wettswil, Turnverein Bonstetten, 
Volley S9, HSV Säuliamt, Tennisclub Wettswil,  Floorball Albis und SHC 
Bonstetten-Wettswil leiten abwechslungsweise die Trainings.  

Das J + S Kids vermittelt den Kindern Spass am Sport ohne 
Leistungsgedanken: Freude an der Bewegung und dem Sport 
wecken, sich in einer Gruppe zurechtfinden, Neues kennenlernen.... 

Zeit & Ort: Dienstag oder Freitag von 17.15 – 18.30 h in der 
Dreifachturnhalle Bonstetten  

Wer: Kinder ab dem Kindergarten bis und mit Jahrgang 2013  

Kosten: CHF 80.— pro Kind, das zweite Kind kostet CHF 50.— 

Anmeldung: www.js-kids-unteramt.ch  

Kontakt: Karin Auf der Maur – 044 700 55 65 / 
karin.aufdermaur@bluewin.ch 

Hinweis: Der Kurs ist immer sehr schnell ausgebucht, deshalb wird 
eine Warteliste geführt. Die Anmeldungen werden nach 
Eingangsdatum sortiert. Gruppen-Einteilungswünsche können nicht 
berücksichtig werden. 
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«Ihm sei Ehr und Preis» soll ein fränkischer 
König eine Blume gewürdigt haben, von 
deren Heilwirkung er vom Aussatz genesen 
war. Eine Verwandte dieser Pflanze aus der 
Gattung Veronica ist der Gamander-Ehren-
preis. Auch er galt früher als Heilpflanze, 
ihm wird eine entzündungshemmende Wir-
kung nachgesagt.
Der Gamander-Ehrenpreis ist eine mehrjäh-
rige, wenig aufragende krautige Pflanze. Er 
ist ein Flachwurzler und bildet unterirdische 
Ausläufer und kann so flächig auftreten. Die 
Blätter sind eiförmig und grob gezähnt. Von 
April bis August bilden seine himmelblauen 
Blüten Farbtupfer im Grün von Rasen (hier 
gelegentlich als «Unkraut» tituliert), Wiesen 
oder in lichten Wäldern. Blühen tut er aber 
nur an besonnten Stellen! Morgens öffnen 
sich seine Blüten und abends schliessen sie 
sich wieder. Bestäuber sind Wildbienen, Flie-
gen und kleinere Schmetterlinge. Für die 
Verbreitung der Samen sorgen der Regen 
(Platzen der Samenkapsel durch Feuchtig-
keit) und Ameisen. Der Gamander-Ehren-
preis kommt in der ganzen Schweiz sowie 
in Eurasien vor, in verschiedene Kontinente 
wurde er eingeschleppt.

Die Rötelmaus gehört zu den Wühlmäu-
sen. Ihre Gänge liegen meist knapp unter 
der Erdoberfläche. Aber sie ist vielfach 
oberirdisch und am Tage aktiv. Dann wird 
auch verständlich, woher ihr Name kommt: 
Das Fell auf dem Rücken ist rotbraun, die 
Flanken sind gräulich und der Bauch weiss-
lich. Die runden Ohren ragen aus dem Fell 
hervor, der zweifarbige Schwanz hat etwa 
die halbe Körperlänge.
Nadel- und Mischwälder, Hecken (auch im 
Siedlungsraum), strauchreiche Flächen und 
Feuchtgebiete bis in Höhenlagen von 2400 
m ü. M. bilden den Lebensraum dieser in 
Europa und Zentralasien verbreiteten Art. 
Als Nahrung dienen Kräuter, Gräser, Keim-
linge, Knospen, Samen und Früchte. Auch 
kleine wirbellose Tiere verschmäht sie 
nicht. Im Winter legen Rötelmäuse Futter-
vorräte an und nagen zuweilen die Rinde 
von Sträuchern und kleinen Bäumen ab.
Die Lebenserwartung ist mit etwa andert-
halb Jahren kurz, die Reproduktionsfähig-
keit dafür gross. Zwischen März und Ok-
tober können Weibchen bis zu vier Würfe 
mit zwei bis sechs Jungen haben. In dieser 

Im Volksmund wird der Gamander-Ehren-
preis unter anderem auch «Katzenöigli» 
genannt, oder – und dies wohl ironisch ge-

Zeit besetzen Weibchen Reviere von rund 
500 m2, jene der Männchen können etwa 
2000 m2 umfassen. Die Geschlechtsreife 
erreichen die Jungtiere im Alter von we-

meint – «Männertreu», da die Blüten nach 
dem Pflücken schnell verwelken und abfal-
len. Robert Zingg

nigen Wochen. Es ist nachvollziehbar, dass 
die Rötelmaus für verschiedene Beutegrei-
fer eine wichtige Nahrungsquelle darstellt.
 Robert Zingg

Gamander Ehrenpreis

Rötelmaus
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Bilderrätsel für 
Gross und Klein
Liebe «KoBoianer»

Frage: Was ist auf dem Bild
 links abgebildet?

Für schlaue Bilder-
Detektive gibt es
mit etwas Glück
einen feinen Schoggi-
Cake zu gewinnen.
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✂

Bilderrätsel für 
Gross und Klein
Liebe «KoBoianer»

Frage: Was ist auf dem Bild 
links abgebildet?

Für schlaue Bilder-
Detektive gibt es 
mit etwas Glück 
eine feine Schoggi- 
torte zu gewinnen.

Antworten bis 8. Januar 2019 an: 
Gemeindeverwaltung Bonstetten, 
KoBo-Bilderrätsel, Postfach, 
8906 Bonstetten oder an
kobo@bonstetten.ch  

Kalender

November 2018

Stand Ende Oktober 2018

Grüngut (Biogene Abfälle)
9./16./23./30.11.18. Schachen. Tiefbau und
Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Offene Ateliers
Bonstetten – Stallikon – Wettswil 
10./11.11.18, 13.00–17.00 Uhr. Die Künstler
öffnen ihre Türen. OK offene Ateliers, 
Marlies Achermann, marlis@achermann.ch
Grüngut (Biogene Abfälle)
12./19./26.11.18. Dorf. Tiefbau und
 Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Seniorennachmittag
14.11.18, 14.00–17.00 Uhr. Unterhaltsamer
Nachmittag. Gemeindesaal. Bonstetten 60+,
Brigitte Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Wanderung mittelschwer
15.11.18. 1. Gruppe, Bonstetten 60+, 
R. Baumann, baumann.bonst@bluewin.ch

Lösung 
KoBo 04/18: 
«Insektenhotel»

Gratulation der Gewinnerin:
Giesela Adamski

Dezember 2018
Comedy mit Stéphanie Berger: 
No Stress, no Fun!
1.12.18, 20.00–22.30 Uhr, Gemeindesaal. 
Tickets sind unter www.ticketcorner.ch/
tickets erhältlich. Favorix Eventmanager, 
Jull Ijsseling, info@favorix.ch
Kirchgemeindeversammlung
2.12.18, 11.00–12.30 Uhr, Kirchgemeinde-
saal (Versammlung anschliessend an den
Gottesdienst). Ref. Kirche Bonstetten, 
Rolf Werner, werner@bevbe.ch
Grüngut (Biogene Abfälle)
3./17.12.18. Dorf. Tiefbau und Umwelt -
schutz, tiefbau@bonstetten.ch
Kartonsammlung
3.12.18. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Singgruppe 60+ SeSiBon
3./17.12.18. Gesangsprobe. 14.00–16.00 Uhr,
Kirchgemeindesaal, Bonstetten 60+,  
Rosette Wurzer, wurzer@hispeed.ch
Wanderung leicht
4.12.18. Bonstetten 60+, Koch Edith / 
Fankhauser Edith / Fischer Hermi,
hermann.fischer@hispeed.ch
Spieltreff
6./13./20.12.18, 14.00–17.00 Uhr,  Rigelhüsli.
Spiel und Jass. Bonstetten 60+, Brigitte
Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Grüngut (Biogene Abfälle)
7./21.12.18. Schachen. Tiefbau und Umwelt-
schutz, tiefbau@bonstetten.ch
Weihnachtsfeier Frauenverein
11.12.18. Ref. Kirchgemeindehaus. 
Alle Frauen des Frauenvereins sind herzlich 
eingeladen! Diana Ewald-Steiner, 
frauenverein.bonstetten@gmx.ch
Schulgemeindeversammlung
13.12.18, 20.15 Uhr, Aula. Sekundarschule
Bonstetten, Schulverwaltung, 
schulverwaltung@sek-bonstetten.ch
Lesegruppe Senioren
17.12.18, 9.30–11.30 Uhr. Rigelhüsli, 
Bonstetten 60+, wurzer@hispeed.ch
Altpapiersammlung
19.12.18. Beim Kehrichtsammelplatz. Tief bau
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Seniorennachmittag
19.12.18, 14.00–17.00 Uhr. Unterhaltsamer
Nachmittag im Gemeindesaal. 
Bonstetten 60+, Brigitte Knöpfel, 
bri.knoepfel@bluewin.ch

✂

Bei mehreren richtigen Antworten 
entscheidet das Los. Der Gewinner 
oder die  Gewinnerin wird persönlich 
benachrichtigt und im nächsten 
KoBo vorgestellt.

Abstimmungen
25.11.18. Gemeinde.
Gemeindeversammlung
27.11.18, 20.00 Uhr, Gemeindesaal. 
Gemeinde, Christof Wicky, Gemeinde-
schreiber, praesidiales@bonstetten.ch
Adventszauber
28.11.18, 14.00–20.00 Uhr, Gemeinde-
saal und Dorfplatz. Viele Adventsstände
mit tollen Angeboten. 
Diana Ewald-Steiner, 
frauenverein.bonstetten@gmx.ch 
Wanderung mittelschwer
29.11.18. Gemächliche Gruppe,
 Bonstetten 60+, Rosmarie Baumann, 
baumann.bonst@bluewin.ch
Wanderung Spaziergängergruppe
30.11.18. Bonstetten 60+, Toni Koller, 
kollertoni@hispeed.ch

Januar 2019

Spieltreff
15./22./29.11.18, 14.00–17.00 Uhr,  Rigelhüsli.
Spiel und Jass. Bonstetten 60+, Brigitte
Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Kaffeestube Guggenbühl
17./18. u. 24./25.11.18, 10.00–16.00 Uhr, 
Gartencenter Guggenbühl. Der Frauenverein
führt wiederum die Kaffeestube mit 
feinem Angebot. Berti Rüeger,
frauenverein.bonstetten@gmx.ch
Lesegruppe Senioren
19.11.18, 9.30–11.30 Uhr. Rigelhüsli, 
Bonstetten 60+, wurzer@hispeed.ch
Singgruppe 60+ SeSiBon
19.11.18. Gesangsprobe. 14.00–16.00 Uhr,
Kirchgemeindesaal, Bonstetten 60+,  
Rosette Wurzer, wurzer@hispeed.ch
Altpapiersammlung
21.11.18. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch

Auflösung vom Geheimnis auf Seite 6: Der Zauberer hatte auf alle vier Zettel «Leopard» geschrieben.

Spieltreff
3./10./17./24./31.1.19, 14.00–17.00 Uhr,
 Rigelhüsli. Spiel und Jass. Bonstetten 60+,
Brigitte Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Grüngut (Biogene Abfälle)
7./21.1.19. Dorf. Tiefbau und  Umweltschutz,
tiefbau@bonstetten.ch
Wanderung leicht
8.1.19. Bonstetten 60+, Koch Edith / 
Fankhauser Edith / Fischer Hermi,
hermann.fischer@hispeed.ch
Neujahrsapéro 2019
8.1.19, 18.30–20.30 Uhr, Gemeindesaal. 
Politische Gemeinde Bonstetten, 
Gemeinderat.
Wanderung anspruchsvoll
10.1.19. Bonstetten 60+, Josef Fischer
Grüngut (Biogene Abfälle)
11./25.1.19. Schachen. Tiefbau und
 Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch

Februar 2019
Helferinnennachmittag 
Frauenverein
1.2.19. Ref. Kirchgemeindehaus. Alle Frauen
die uns im 2018 so toll unterstützt haben,
sind herzlich eingeladen! Diana Ewald-
Steiner, frauenverein.bonstetten@gmx.ch
Kinderfasnacht
2.2.19, 14.00 Uhr. Fasnachtsumzug. Fami -
lienclub Wettswil-Bonstetten, Simone Stoll.
Grüngut (Biogene Abfälle)
4./18.2.19, Dorf; Tiefbau und  Umweltschutz,
tiefbau@bonstetten.ch
Wanderung leicht
5.2.19. Bonstetten 60+, E. Koch , E. Fankhau -
ser, H. Fischer, hermann.fischer@hispeed.ch
Spieltreff
7./14./21./28.2.19, 14.00–17.00 Uhr,
 Rigelhüsli. Spiel und Jass. Bonstetten 60+,
Brigitte Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Grüngut (Biogene Abfälle)
8./22.2.19. Schachen. Tiefbau und
 Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Abstimmungen
10.2.19. Gemeinde.
Singgruppe 60+ SeSiBon
11./25.2.19, Singen. 14.00–16.00 Uhr,
 Kirchgemeindesaal, Bonstetten 60+,  
Brigitte Knöpfel, bri.knoepfel@bluewin.ch
Winterfahrt der Senioren 
12.2.19. Carfahrt, Bonstetten 60+,
Erica Imper, e.imper@bluewin.ch
Wanderung anspruchsvoll
14.2.19. Bonstetten 60+, s. Agenda, Anschlag
Lesegruppe Senioren
18.2.19, 9.30–11.30 Uhr. Diskutieren über
gelesene Bücher. Rigelhüsli, Bonstetten
60+, Rosette Wurzer, wurzer@hispeed.ch
Wanderung mittelschwer
21.2.19, 1. Gruppe, Bonstetten 60+, 
siehe Agenda und Anschlag
Wanderung Spaziergängergruppe
22.2.19. Bonstetten 60+, Toni Koller

Singgruppe 60+ SeSiBon
14./28.1.19, Singen. 14.00–16.00 Uhr,
Kirchgemeindesaal, Bonstetten 60+,  
Brigitte Knöpfel,
bri.knoepfel@bluewin.ch
Seniorennachmittag
16.1.19, 14.00–17.00 Uhr. Unterhalt-
samer Nachmittag im Gemeindesaal. 
Bonstetten 60+, Brigitte Knöpfel, 
bri.knoepfel@bluewin.ch
Wanderung mittelschwer
17.1.19. 1. Gruppe, Bonstetten 60+, 
siehe Agenda und Anschlag
Lesegruppe Senioren
21.1.19, 9.30–11.30 Uhr. Diskutieren
über gelesene Bücher. Rigelhüsli,
Bonstetten 60+, Rosette Wurzer,
wurzer@hispeed.ch
Wanderung Spaziergängergruppe
25.1.19. Bonstetten 60+, Toni Koller
Wanderung gemächliche Gruppe
31.1.19. 1. Gruppe, Bonstetten 60+, 
siehe Agenda und Anschlag
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Antworten bis 18. Mai 2021 an:
Gemeindeverwaltung Bonstetten
KoBo-Bilderrätsel
8906 Bonstetten 
oder an: kobo@bonstetten.ch

Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. 
Der Gewinner oder die Gewinnerin wird persönlich 
benachrichtigt und im nächsten KoBo abgebildet.

Lösung KoBo 01/21: 
Ortsschild beim Dorfeingang

Gratulation der Gewinnerin: 
Christina Lugand

Behördensprechstunde 2021
Einwohnerinnen und Einwohner haben die Möglichkeit, per-
sönliche Anliegen direkt und unbürokratisch mit Vertretern 
der Bonstetter Behörden zu besprechen. 
Der Gemeinderat will damit den Kontakt zur Bevölkerung 
stärken, Anliegen ernst nehmen und wo möglich Lösungs-
möglichkeiten bieten. Für ein Gespräch sind pro Person/
Gruppe jeweils bis zu 15 Minuten reserviert. 

Die Sprechstunden finden von 17.00 bis 18.00 Uhr im Sitzungs-
zimmer, 1. OG des Gemeindehauses, statt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Datum GR-Mitglied GR-Mitglied
Dienstag, 25. Mai 2021 Arianne Moser Heinz Schlüchter
Dienstag, 15. Juni 2021 Christina Kappeler Erwin Leuenberger

 Mai 2021
Grüngut (Biogene Abfälle)
3./10./17./25.5.21. Beim Kehrichtsammel-
platz. Tiefbau und Umweltschutz,  
tiefbau@bonstetten.ch
Pétanque spielen 
4./11./18./25.5.21, 15.00–17.00 Uhr,  
Spiel- und Erholungsplatz. 
Wanderung leicht 
4.5.21. Bonstetten 60+, Edith Fankhauser, 
Kerstin Fankhauser, kerstinfankhauser20@
gmail.com
FCWB KidsCamp 
5.5.21. Sportplatz Moos. FC Wettswil- 
Bonstetten, Oliver Hedinger,  
o.hedinger@gmx.ch
Wanderung anspruchsvoll 
6.5.21. Bonstetten 60+, Doris Jezler,  
d.jezler@gmx.net
Informationsanlass 
6.5.21, 19.30–22.00 Uhr, Gemeindesaal. 
SVP Bonstetten, Claude Wuillemin,  
claude.wuillemin@post.ch
Tury-Cup FCWB, Junioren- 
Fussballturnier 
13.5.21. Sportplatz Moos. FC Wettswil- 
Bonstetten, Oliver Hedinger,  
o.hedinger@gmx.ch
Sperrgut-Sammlung
14.5.21. Schuelrain Sporthalle. Tiefbau und 
Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Bring- und Holtag
14.5.21. Schuelrain Sporthalle. Tiefbau und 
Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Neuzuzügeranlass 
18.5.21, 19.00 Uhr, Gemeindehaus.  
Gemeinde Bonstetten.
Wanderung mittel, Gruppe 1 
20.5.21. Bonstetten 60+, Ursula Schärer, 
ursulaschaerer130@hotmail.com
Kartonsammlung
20.5.21. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau 
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Behördensprechstunde 
25.5.21, 17.00–18.00 Uhr, (max. 15 Min.)
Gemeindehaus, Sitzungszimmer 1. OG. 
Gemeinderat.
Altpapiersammlung
26.5.21. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau 
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Wanderung mittel, gemächliche Gruppe 
27.5.21. Bonstetten 60+, Ursula Schärer, 
ursulaschaerer130@hotmail.com
Wanderung Spaziergänger
28.5.21. Bonstetten 60+, Toni Koller,
kollertoni@hispeed.ch
Freiwilligenanlass 
28.5.21, 18.30 Uhr, Gemeindehaus.  
Gemeinde Bonstetten.
Naturnahe Gärten –  
Nachmittagsexkursion  
nach Wohlen AG  
29.5.21, 13.00 Uhr, Start Bhf. Bonstetten- 
Wettswil P+R Nord, Fahrgemeinschaften. 
Verein Naturnetz Unteramt, Heidi Mathys, 
mathys.heidi@gmx.ch

Musig im Dorf Bonstetten – der zweite Anlass am  
21. August 2021 wird in irgendeiner Form stattfinden.

ABGESAGT

verschoben 

auf 2022

verschoben 

auf 2022

Wanderung leicht 
1.6.21. Bonstetten 60+, Edith Fankhauser, 
Kerstin Fankhauser, kerstinfankhauser20@
gmail.com
Gemeindeversammlung Sekundar-
schulgemeinde Bonstetten 
3.6.21, 20.15 Uhr, Schulhaus «Im Bruggen», 
Aula im Trakt B. Sek, Schulverwaltung,  
schulverwaltung@sek-bonstetten.ch
Landschaftstag
5.6.21, 9.00–11.00 Uhr, Start und Ziel ist der 
Hof von Hanspeter Baur. Gemeinde Bonstetten, 
Stallikon und Wettswil.
Grüngut (Biogene Abfälle)
7./14./21./28.6.21. Beim Kehrichtsammelplatz. 
Tiefbau u. Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch

Wanderung anspruchsvoll 
10.6.21. Bonstetten 60+, Josef Fischer, 
fischer.xway@swissonline.ch
Kartonsammlung
10.6.21. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau 
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Abstimmungssonntag 
13.6.21. Gemeinde Bonstetten.
Behördensprechstunde 
15.6.21, 17.00–18.00 Uhr, (max. 15 Min.)
Gemeindehaus, Sitzungszimmer 1. OG. 
Gemeinderat.
Altpapiersammlung
16.6.21. Beim Kehrichtsammelplatz. Tiefbau 
und Umweltschutz, tiefbau@bonstetten.ch
Wanderung mittel, Gruppe 1 
17.6.21. Bonstetten 60+, Ernst Baumann, 
baumann.bonst@bluewin.ch

Jungbürgerfeier mit Stallikon  
und Wettswil 
17.6.21, 18.30 Uhr. Gemeinde Bonstetten 
mit Stallikon und Wettswil.
Gemeindeversammlung 
22.6.21, 20.00 Uhr, Gemeindesaal. 
Gemeinde Bonstetten, Christof Wicky, 
Gemeindeschreiber, praesidiales@
bonstetten.ch
Wanderung mittel,  
gemächliche Gruppe  
24.6.21. Bonstetten 60+, Ernst Baumann, 
baumann.bonst@bluewin.ch
Wanderung Spaziergänger
25.6.21. Bonstetten 60+, Toni Koller,
kollertoni@hispeed.ch

 Juni 2021

 April 2021
Wanderung Spaziergänger
30.4.21. Bonstetten 60+, Toni Koller,
kollertoni@hispeed.ch

verschoben 

auf 2022


